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Amtlicher Theil.
M „ A A e ,. und l. Apostolische Majestät haben mit

vom «. August d. I . den
Und,^ l " I lmonw I ^ n i c o ^rio8tino Angestellten,
M a n n ^ . !!! M°lchmenbau-Ingemeur Josef H e r -
V ta l l bo^ ^ '""kreuz des Franz Iosef.Ordens, dem
0ber^.« " ^ " b e Sebastian R o b b a sowie dem
Nerdienn."""'" Peter P a r e n z a n das silberne
Nlonle.. «^"^ " " t ber Krone und dem Maschinen.
aUera« c. S a f f a r o das silberne Verdienstlreuz

'»"lldlgst zu verleihen geruht.

Nl ler l^? l ' U"t) k. Apostolische Majchät haben mit
Wni <<>?/'<? Entschließung vom 8. September d. I . die

Dr. Richard F r e i H e r r n
T i e ä b " v ° " V i l l a u und Dr. Rudolf
Pliisidwm « ^" Sectionsräthen im Ministerraths.

' "um allergnadigst zu ernennen geruht.
K o e r b e r m. p.

Erlass des Finanzministeriums
bktikff^^ ^ ^""" ^ ^ September 1l)(X),

' ° vle Hinausgabe der Banknoten zu 20 Kronen.
^ ^ e p t e m b ^ Ä ^ ' . " " » " i s c h e ^an l wird am
""en ,u 2 ? ^ ^ ^ " " t der Hinausgabe der Vanl.
ungarisch« c » . " ^ ' "elche die Firma «Oesterreichisch.
l900 t?a^n ü ' ' " "b das Datum vom 31. März

D i » ? ' , beginnen.
i'ehuna d7r i I?""6en über die Einberufung und Ein.
^ 10 Gu l l > 'A "". Umlaufe befindlichen Banknoten
° " 1. Ma , u ^ " ' ^ ' l c h " Währung mit dem Datum

U^ucht wer^^ " "den seinerzeit besonders kund.
rioen. B ö h m m. p.

Ü'^" im^'«!!?p^s'dent hat den Ministerial-Conci-
i^" ' E i ^ ^ ' " " ' ' W i u n l Johann F r e i H e r r n

den Ministerial.Concipisten
tt7'""'aN Dr. Egon Z w e i g zu
^ a n n ^ "uesecretaren lm Ministerraths-Präsidium

Der Ministerpräsident hat den Bezirkscommissär
der böhmischen Statthalterei Emanuel G r e i f zum
Ministerial - Concipisten im Miuisterralhs - Präsidium
ernannt.

Den 11. September 1900 wurde in der k. l. Hof» und Staats»
druckerei das I^Xl., l^Xll. uud I^Xlll. Stück des Reichsgesetz-
blattes in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Ven IN. September 1900 wurden in der l. l. Hof' und Staat««
druckerei das s!VI. Stück der ruchemschrn sowie das Titelblatt,
das chronologische und alphabetische Nepertorium zur ruthenischen
Ausgabe des Neichsgesetzblattes vom Jahre 1UU9, dann das
I^IIl. Stück der italienische» und das Î V. Stück der ruthenischen
Ausgabe des Reichsgesehblattes vom Jahre 1!)00 ausgegeben und
versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Leitung» ^ m Uten
September 1900 (Nr. 207) wurde die Weiterverbreitung fol-
gender Presserzcugnisse verboten:

Nr. b «II Nizve^lio» (Genf) vom 1. September 1900.
Nr. 17 (erste und zweite Auflage) «Der Vcherer» vom

1. Scheidinge 1900.
Die im Verlage des «Scherer» in Innsbruck erschienenen,

bei «C. Lampe» daselbst gedruckten zwei Ansichtspostkarten : «Die
sieben Schwaben» und «WienS Wahrzeichen».

Nr. 2 «Llizick^ () >7.or» vom 80. August 1900.
Nr. 43 «Deutsche Nollswehr» vom 1. September 1900.
Nr. 101 «roxor» vom 4. September 1900.
Nr. 35 «3trü.z o» U»nö» vom 1. September 1900.
Nr. 201 «6to5 llarocl»».

Nichtamtlicher Theil.
Zu den Reichörathswahlen.

Die «Wiener Abendpost» schreibt:
Bekanntlich hat nach § 21 der Reichsraths.

Wahlordnung die Aufforderung zur Vornahme der
Wahlen auf Anordnung des Ministers des Innern
durch Erlässe der Landeschefs zu geschehen, welche
den Tag, an dem die Wahl in den gesetzlich be«
stimmten Wahlorten vorzunehmen ist, zu enthalten
haben. .

Die eingelangten Meldungen aus den verschiedenen
Verwaltungsgebieten lassen entnehmen, dass diese Er-
lässe der Landeschefs und die zur Kundmachung

derselben bestimmten Placate theils bereits hinaus'
gegeben sind, theils in den allernächsten Tagen werden
affigiert werden.

Was die Dauer der Wahlen und die Festsetzung
der einzelnen Wahltage betrifft, so ist zu brmelken:

Für die Wahlen des Jahres 1897, in welchem
Jahre die normale Legislaturperiode Anfangs April
ablief, konnte bereits im Nooemher 1896 die be«
schleunigte Fertigstellung einer Rt>ihe zeitraubender
Vorarbeiten angeordnet werden, su die Bestimmung der
Gruppenwahlorte, die Bildung der Wahlfectionen und
dergleichen.

Fünf Wochen vor der am 22. Jänner 1897
vollzogenen Auflösung des Abgeordnetenhaufes war
ferner die unverweilte Beschaffung der Wahldrucksorten,
die Anfertigung dor Wählerlisten für alle Wähler-
classen und Wahlbezirke, sowie die Vorbereitung aller
zu erlassenden Kundmachungen und dergleichen veranlasst
worden. Durch die Anspannung aller Kräfte gelang es,
diese Vorbereitungen bis zum Tage der Nuflöfung des
Abgeordnetenhaufes zu beenden, fo dass unmittelbar nach
der Auflösung mit der Auflegung der Wählerlisten,
beziehungswrise mit dem Reclamationsverfahren be«
gönnen werden konnte. Das weitere Wahlverfahren
nahm im Jahre 1897 66 Tage in Anspruch, eine
Frist, die sich übrigens in der Praxis als etwas zu
knapp bemessen erwies.

Anders liegen die Verhältnisse bei den jetzt vorzu-
nehmenden Wahlen, die nicht durch den regelmäßigen
Ablauf der Mandatsdauer veranlasst sind. M i t
Rücksicht darauf sowie auf die außerordentliche
Inanspruchnahme der politifchen Beznlsbchörden und
der Gemeinden durch die wichtigen und zeitraubenden
Vorarbeiten für die Volkszählung, endlich mit
Rücksicht auf die in die Monate December und Jänner
fallenden katholischen und grirchisch-orirntallschen Feier-
tage, wird sich die bevorstehende Wahlact ion gegenüber
der des Jahres 1897 einigermaßen verlängern.
Namentlich ist es infolge der Feiertage nothwendig, die
Zeit vom 21. December d. I . bis zum 3. Jänner des
nächsten Jahres von Wahlgeschäften vollständig frei-
zuhalten. I n jenen Ländern aber, wo Angehörige der

Feuilleton.
^ Hlls^"^°lle in Laibach.

,.. I°Kf «". l"""en°ut «itter von «mon.
b i l s c h e r wurde im Jahre 1805

l a'b HilsHr'" M m e n geboren. Dessen Vater, Sieg-
s H « ^ 4 D' " 5 4 zu Winau in Sachsen geboren,
U'n""ge CapH: "?2 ^ g ̂  A „ ^ au
H > ? " Nr I? ?: l ° ' l ^" '" ' l l ig in das Infanterie.
W'?UMeges n'n, ? nch beimAusbruchedesbaierischen
r e > ' e sechs" s ^ m I778 mit 6 fl. Handgeld
d° 3° Tap e r l e i d "st ieren, wurde für hervor-
fr°i3"l belohn" Ä " " d des F l u g e s mit 10 fl.
5° ' °>" b- Jul i 1778 zun. Ge-
lveit r ^ 5. Mai 77?" ^ n , Corporal vor und
°sw sechs Iah" " 7 9 „ m,t 32 fl. Handgeld auf
° ! 7 ' ^ A n . ^ 23. Juli 1785 auf beständig
die l^Aftr i l n ^ w a r 1786 zum Feldwebel und
'" U ^ Eh/rue zum Profoß ernannt, bekleidete er

'""em am 30. März 1816
^T°^ ' l e f ha"t" "^"Ableben, «uher dem ältesten
l V ? E ? i s a ^ und
^iist^lef Hilsche^ ^""erlassen.
» « ^ K " " ' l "«« allein zu be.
? ' « "no h«t " ^ 5 ° ! : °ls Kind ungewöhnliche
< n > « l eine? .«?^ Glück, durch frühze^e
V < ' V in s " " Veranlagunglich die Pro.
sicher i^nnes z, ' " Geburtsorte lebenden be-
?eF^" das Er/i b . "ben- Im Jahre 1812 kam
> ^ ' ^ I"W^rie - Regi-

^ Eow^eln der^/^Kosmanos bei Jung-
M a n d a n t vo!s<. ! " " " " Franz Schllerbach
^ s u 3 " e. so t>,c°"swnd Er machte hier rafche
^ i d , ) " " " alt?«<,?"" lhm bald filbst die Unter-
^ " < " > n g c h o r " " ^ H n Kameraden anvertraute.

^ ^ n S " ! " ° « si«' ehe er die
'" slch auszusinden vermochte, in

einer Heihgier zu lefen und zu lernen aus; dazu ge-
fellten sich jugendlich - romantische Anwandlungen, so
der Hang zur Einsamkeit, zu träumerischem Natur-
genusse. Bei der neuen Werbbezirkseintheilung 1817
erhielt das Regiment Nr. 17, welches bisher den Werb«
bezirk Iuugbunzlau in Böhmen hatte, denselben in
Kram mit der Werbbczirlsstation Laibach, wohin auch
das Erziehungshaus des Regiments übersiedelte, dem
im Jahre 1819 Oberlieutenant Johann Koberwein als
Commandant vorstand. Immer gewaltiger wuchsen
Hilscher die Schwingen, immer kräftiger schlug die
Flamme der Poesie im Herzen des Jünglings auf.

Nach vollendetet» 18. Lebensjahr erfolgte am
21. September 1823 seine Ausmusterung als Ge.
meiner zum Regiment Reuß - Plauen Nr. 17 mit
vierzehnjähriger Capitulation. (Generalcommando-Ver-
ordnung Graz 24. Juni 1824, Nr. 3737.) Oberst
Johann von Karg theilte ihn in die 1. Füsilier.
Compagnie des Capitänlieutenants Anton Slama von
Freyenstein ein; die übrigen Compagnie.Officiere waren
Oberlieutenant Anton Iurain, Lieutenant Josef Strata,
Fähnrich Karl Rünagel, Commandant des Bataillons
Oberstlieutenant Andrea« Ritter von Scherer — durch,
gehend« Officiere, welche die Befreiungskriege 1813
bis 1815 mit Auszeichnung mitgemacht hatten. Da
damals fogar die Beförderung zu Unterofficieren
wegen der vielen Supernumerären nicht gestattet war,
blieb Hilscher beinahe vier Jahre Gemeiner, denn erst
am 1. März 1827 erfolgte seine Beförderung zum
Gefreiten, in demselben Jahre am 1. October zum
Corporal und am 1. Jul i 1831 zum Feldwebel.

Unterdessen hatte ihn eine freundliche Fügung mit
zwei ihm ganz zufügenden Männern zusammengefühtt,
mit Hermannölhal, dessen Name de>. Geschichte der
österreichischen Literatur angehört, und mit Friedlich
Dahl, von dem zwar leine Walhalla kündet, welcher
aber nicht nur durch den Schatz seines Wissens, sondern
insbesondere dmch den gettbten Takt, womit er Hilschtts

Bestrebungen lenkte, in ihrem collegialen Verhältnisse
(Dahl hatte sich kurz vorher, plötzlich aus Deutschland
gekommen, freiwillig als Gemeiner anwerben lassen)
auf Hilschers schnelles Heranreifen keinen unbedeutenden
Einfluss geübt haben dürfte. Dabei fand sich in Dahl
Eigenlhümlichleit genug, um auch der Originalität
einrs anderen gerecht zu werden. Hilscher wustte das
auszubeuten und lieh in heiteren Momenten seinen
barocksten Einfällen die Zügel schießen. Schon damals
studierte er emsig die hervorragendsten Dichterwerle,
wenngleich nur noch in Ukberschungrn, er, der bald
selbst Uebersetzungen liefern follte, die sich durch meister-
hafte Handhabung des Ausdruckes und nie verlegene
Volubllitä't in Schattierungen, Ausbeugungen, Ein-
lenkungen und Wendungen charakterisieren. Es ist
interessant, dass mit Ausnahme einiger auch formell
vollendeter Originalarbeiten Hilfchers Uebersehungen
weit abgerundeter, glänzender und fertiger sind, als
die eigenen Dichtungen. Ueber feine Vorliebe zum
Ueberfetzen bemerkt er felbst: «Meine Arbeitm tragen
die Farbe drs Mifsmuthes, und darum arbeite ich
wenig, das Ueberschen als Surrogat treibend.» Ein
löbliches Exempel von scharfer Selbstbeobachtung, ohne
Größenwahn! I n dirfer Z-it gefiel er sich am meisten
im Uebertragen des wildgenialen Byron. Bald waren
durch Dahls Bemühungen Hilschers sprachliche Studien
so weit gediehen, dass er aus der dunklen Vorhalle in
den hohen Tempel des Original« eintreten konnte.
Von einigen dramatischen Erstlingsproducten ist nur
bekannt, dass das erste ein einacliges Drama war, be>
titelt «Kaiser Albrechts Hund», und nur auf einem
Privattheater dargestellt, während das zweite, «Friedrich
der Große», eine g^nz wohlconditionielte Tragödie, auf
der Bühne in Laibach mit Beifall aufgeführt wurde.
Da der Ertrag des Stückes zum Benefiz des In«
validenfondes bestimmt worden war, ernannte Kr hos«
lriegsrath den Dichter zum vx proprü» Eadetten,

(Tchluft solgt.)
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griechisch-orientalischen Kirche in größerer Zahl leben,
wie in Galizien. der Bukowina und in Dalmatien,
kann auch die Zeit vom 6. bis 13. Jänner für das
Wahlgeschäft nicht in Betracht kommen. Diese Rück-
sichten haben die Landeschefs bestimmt, im allgemeinen
die Zeit vom 3. bis Mit te Jänner 1901 als Wahl-
tage festzusetzen; nur in Galizien, dann in Kram, wo
zum erstenmale directe Wahlen in der allgemeinen
Wählerclafse und in den Landgemeinden stattfinden,
werden die Wahlen einzelner Curien schon vor dem
2 1 . December d. I . vor sich gehen. Aus Dalmatien
und der Bukowina liegen noch keine Meldungen
über die Wahltage vor. Die Communicationsverhältnisse
und die klimatischen Schwierigkeiten dürften übrigens
bei den jetzigen Wahlen keine größeren Hindernisse
bereiten, als bei den in den Monaten Jänner,
Februar und März durchgeführten Wahlen des Jahres
1897. ^

Politische Uebersicht.
L l l i bach , 12. September.

Das R e i c h s g e s e t z b l a t t publiciert heute den
S t a a t s v e r t r a g vom 24. Jänner 1900 zwischen
O e s t e r r e i c h - U n g a r n und I t a l i e n , betreffend
den Eisenbahn-Anschluss Eervignano»S. Giorgio di
Nogaro.

Innerhalb der Parteien beginnen d!e Vor«
bereitungen für die W a h l b e w e g u n g . I n der
deutschen Kronlandspresse wird vielfach die Frage er«
örtert, ob die deutschen Parteien der Linken auch unter,
einander in den Wahlkampf treten werden. Cine Ent-
scheidung dürfte in einer Berathung der ehemaligen
Obmänner der Linken fallen, die Ende dieses Monats
in Wien zusammentreten sollen. Nach einer Lemberger
Meldung werden in Galizien neun Wahlcomitös ge«
bildet werden: zwei CentralwahlcomiM mit dem Sitze
in Lemberg und Kralau, ferner ComitiS derStojalowsti«
Gruppe, der Polnischen Volkspartei, des Polnischen
Bauernbundes, der Socialdemokraten sowie der Al t -
und Iungruthenen. I n Versammlungen, die in Lem»'
berg und Kralau abgehalten wurden, wurde bereits'
lebhaft über die bevorstehende Wahlcampagne debattiert. ^
Namens der polnischen Demokraten bezeichnete der
Landtagsabgeordnete Rotter eine Cooperation aller
übrigen Parteien gegen die Candidaten des Polenclubs.
als erwünscht. Abgeordneter Daszynsli erklärte jedoch,
eine Einigung der Socialdemokraten mit den Demo«
kraten sei unthunlich, wohl sei aber ein Einvernehmen
mit der Stojalowski-Gruppe, jedoch nicht mit dem
Abgeordneten Stojalowski selbst, möglich. I n Pi-zemySl
beschlossen die Demokraten, nur Candidates auf-
zustellen, die die bisherige Polit ik des Polenclubs be-
kämpfen.

Die Frage d e r E i n b e r u f u n g d e s d e u t s c h e n
R e i c h s t a g e s ist noch nicht entschieden, doch gilt es
in Berl in als wahrscheinlich, dass die Reichsvertretung I
im Laufe des Monates October zusammentreten und
der Termin so gewählt werden wird, dass sür eine
ordentliche Session hinreichender Berathuugsswff vor-
handen ist. Zu diefem wirb auch eine Zusammen-
stellung der bisherigen Kosten der chinesischen Exp dition
gehören, an der schon seit einiger Zeit in den be-
rufenen Departements der Heeres« und Marine-
verwaltung gearbeitet wird.

I n N o r w e g e n sind die W a h l e n in das
S t o r t h i n g beendigt worden. Sie haben, obwohl sie
zum erstenmale unter der Herrschaft des allgemeinen
Wahlrechtes vorgenommen wurde», an der Zusammen«
setzung der Volksvertretung nichts geändert, jo dass die
radicale Linke wieder über eine Zweidrittel-Majorität
verfügen wird und ihre auf die Trennung von
Schweden gerichtete Politik fortsetzen kann. Die neue
Kammer zählt 77 Mitglieder der Linken und 37 der
conservativen Rechte», während im letzten Storthing
79 Radicale und 35 Conservative sahen. Die Rechte
hat somit zwei Mandate gewonnen.

Der n i e d e r l ä n d i s c h e M a r i n e m i n i s t e r
hat sein Budget eingereicht, demzufolge Credite für den
Bau von fünf großen und fünf kleinen Panzerschiffen,
21 Torpedobooten großen Modells, 12 Torpedobooten
kleinen Modells und 14 Kanonenbooten für die Ver«
theidigung der Niederlande verlangt werden.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e M e e r f a h r t d e r span ischen

K ö n i g s f a m i l i e . ) Der «Imparcial» erzählt einen
hübschen Vorfall, der sich vor einigen Tagen, gelegentlich
der Meerfahrt der spanischen Kiwigssamilie, in dem
Fischerstädtchen Estaca de Vares zutrug. Der Alcalde von
Estaca de Vares, dem der Besuch der königlichen Familie
ganz unerwartet lam, gieng an Bord der Jacht «Giralda»,
um die Königin'Regmtin und den jungen König zu be-
grüßen. Als er aber der königlichen Familie gegenüber-
stand, konnte der brave Bürgermeister leine Worte zu
einer Ansprache finden; er legte dah.'r ganz einfach
seine Hand auf die Schulter des Königs, betrachtete ihn
bewundernd vom Kopfe bis zu den Fühen und sagte mit
ländlicher Treuherzigkeit: «Donnerwetter, Donnerwetter,
ist da« aber ein niedlicher König!»

— ( K a m p f l i e d e r i m russ i schen Heere.)
Der russische General Kryanowsly hat den originellen
Versuch gemacht, das Lied als Hilfsmittel im Falle eines
Krieges nutzbar zu machen. Der General hat den Befehl
gegeben, jedes Bataillon seiner Division solle einen be-
sonderen Chor bilden und ein bestimmtes Kriegslied ein-
studieren. Wenn dieses Bataillon dann in einer Schlacht
zum Angriffe vorgehen sollte, so soll es sein besonderes
Kriegslied anstimmen; der Oberstcommandlerende würde
dann auch auf Entfernungen hin an dem Liede deutlich
unterscheiden können, welches Bataillon mit dem Feinde
handgemein geworden ist. Natürlich werden diese Kriegs-
lieder nicht etwa erst besonders componicrt, sondern man
wirb die Volkslieder nehmen, welche die Soldaten schon
kennen. Jedem Bataillone werden einige Tambours und
einige Musiler der Kapelle zugetheilt, um die Stimmen
zu halten.

— ( g u m i t l e i d i g . ) Die Gemeinde Brani bei
Pavia besitzt einen socialistischen Bürgermeister, Con-
stantino Nergamini, der im Privatleben Brücken- und
Wegebauingenieur ist. Vor kurzem erfuhr der Bürger-
meister, dass zwei Kinder Aepsel gestohlen hatten. Er
ließ die < Verbrecher» rufen und tadelte und verwarnte
sie. Die Staatsanwaltschaft hielt jedoch diese Strafe nicht
für ausreichend und erhob Anklage gegen — den Bürger-
meister, der, nach irgend einem Paragraphen des italie-
nischen Strafgesetzbuches, die jungen Aepfeldiebe der
Staatsanwaltschaft hätte zuführen müssen. Der allzu

mitleidige Bürgermeister wurde diesertage thatsächlich i"
300 Lire Geldstrafe verurtheilt und sür die Dauer eine«
Jahres für unfähig erllärt, öffentliche Aemter zu bekleiden.
Gegen dieses merkwürdige Urtheil hat Äergamü"
natüllich Berufung eingelegt; er wird in der Zeilen
Instanz von dem Abgeordneten Professor Ferri vertheidig!
werben. >

— ( D i e Schrecken der H e i r a t s i n b u striez
St. Josef in Michigan war im vorige« Jahre da«
Gretna Green für Chicago, Tausende vu» Paaren aus
jener Stadt sind dort getraut worden, da keine Erlaubm»
erforderlich ist, und Geistliche wie Friedensrichter haben
sich um die Gebüren gemüht und eine «Hausse» auf de
Ehemarlt hervorgerufen. Sogar die Damps-Schifsah"^
gesellschaften nehmen Antheil an der H<'iratsii,dustrie! 1«
haben ein Abkommen mit den Geistlichen getroffen. da>s
sie den Passagieren, die von Chicago über den Michigan!«
fahren, zu ihren Billets Coupons geben, die zur f«le"
trauung berechtigen. Am letzten Sonntag fanden z '
102 folcher Hochzeiten statt. Auf die Mehrzahl der ve
wohner der Stadt haben diese Trauungen aber allmahl ^
einen merkwürdigen Eindruck gemacht; sie betlagen !^
bitterlich über die ermüdende Eintönigkeit, in
Ztrahen unzählige Paare Hand in Hand gehen
einander oft noch auffallendere Zeichen ihrer Liebe ge
;u sehen! Es sollen große Anstrengungen gemacht ^ '
damit ein G.setz erlassen wird, ourch das die TrauuNN
ceremonien auch in St. Jo ef mit den gebräuchlichen
schränkungen umgelen werden. , ^

— ( V o n der n a i v e n U n v e r s c h ä m t Y ^
der Y a n k e e s ) zeugt wieder folgender Vorfall, de
'Luzerner Tagblalt. erzählt wird. Ein cnnerilam!^
Tourist, der pcr Thuner Seebahn von I"lerlalen
! eiste, zog die Nothleine, weil er seinen S p a M M
.^otel vergessen hatte. Er meinte, man müsse zuruaiay ^
damit er den Stock holen lönne. Der Stationsvor,^
war aber anderer Ansicht, und der Yankee erhielt
a/salzene Buße.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Der Kathol ikencongress i n Laibach.

Um 6 Uhr früh fand gestern in dcr ^ ' " ^
eine stille heil. Msse für die verstorbenen T^'" 'Alde
am ersten slovenischen Katholikentage statt; b^/be lchos
uon Seiner Eminenz dem Cardinal 3 ü r i ^ ^„e
Dr. M i s s i a aus Görz celebriert. Hierauf M ^ ^
vom hochwürdigen Herrn Fürstbischof Dr. I e g l '
haltene Kirchenrede. e^sl'

Um halb 10 Uhr wurde die z w e i t e s
V e r s a m m l u n g eröffnet. Der Vorsitzende, He" ., ^n,
Z u s t e r Z i i . begrüßte die erschienenen ^rche"' ^ ,
so Seine Eminenz den Fürsterzbischof Dr. - " " „ ! < .
die Fürstbischöfe Dr. I e g l i t und Dr. N a P ° ^
den Nifchof L r o b e c , ferner Ihre Durchlauf ^ ,
Fürsten Hugo und Ernst von W i n d i s c h g r ? ^ g„,
Landeshauptmann von D e t e l a und alle sonM
wcsenden. ^ B "

Nach Verlesung von Telegrammen ("" " r A
waren am gestrigen Vormittage über 200 ^ ^ H l e "
zumeist von verschiedenen Vereinen, eingelaufen)^" l"»
den Katholitenconaress: Herr 8wll. i>»'>l. st e" ^ c
Namen des akademischen Vereines « D a " ' " 'z,M',
Z u n d a l e l (Prag), Redacteur der « K a t o l ' ^ ^ <

Sie Aeitnat.
Roman von L. Ideler.

(l2. Fortsetzung.)

«Glück auf den Weg. junger Herr», sagte Meister
Sommer. «Sich nicht verblüffen lassen und Courage
behalten, das ist allemal das beste!»

Mann und Frau sahen ihm nach, wie er dann
die Straße hinab dem Gymnasialgebäude zuschritt. So
mancher Abiturient war schon aus ihrem Dachstübchen
hervorgegangen, und die braven Leute nahmen stets ein
große« Interesse daran.

«Er wird bestehen!» meinte die Frau.
«Der sicher l» antwortete der Meister. «Ich bin

nur neugierig, was im Leben aus ihm wird!»
Als Roderich das Prüfungszimmer betrat und

den Examinatoren seine respectvolle Verbeugung gemacht
hatte, richtete er frei und stolz den Blick auf das
Lehrercollegium. Dort saß der Director, der ihm stets
freundlich gesinnt war, dort Doctor Völker, der ge-
fürchtete griechische Lehrer; sein Bart zog sich wie
eine rothe Binde um sein Gesicht. Der Schulrath, ein
langer, hagerer Herr mit grauem Haare und feinen,
durchgeistigten Zügen, nahm überrascht seine Brille
ab. putzte sie, setzte sie wieder auf und flüsterte dem
Director zu: «Das ist Graf Hochlamp? Welch ein
schöner Jüngling!»

Der Director nickte.
«Ja. er sieht vorzüglich aus!» sagte er. «Dazu

ein Ueber, kluger Mensch und eine vornehme Natur!
Ich wüsche chm daz Beste für die Zukunft!.
<»s»«?^ " ? ^ " ^ P M m a e alle eingetreten. Der
Bch^rah «hob ,ich - n NiMeNe w Papieren, dann

lieh er seine klugen blauen Augen aufmerksam über
das Häuflein Examinanden schweifen.

«Graf Roderich Hochtamp?» fragte er.
Der Gerufene trat vor.
«Auf Grund Ihrer lobenswerten schriftlichen

Arbeiten dispensieren wir Sie von der mündlichen
Prüfung», sagte der Herr. «Wir ertheilen Ihnen das
Zeugnis der Reife. Sie sind bestanden und können
nach Haufe gehen. Ich gratuliere!»

Der Gestrenge nickte dem überraschten Jünglinge
freundlich zu, und Roderich befand sich auf der Straße,
auf dem Wege nach feiner Wohnung, er wufste selbst
nicht, wie.

Nthemlos trat er bei seinen Wirtsleuten wieder
ein, die er vor kaum einer halben Stunde verlassen
hatte.

«Was ist denn. Herr Roderich», fragte die Frau
erschrocken, «dass Sie schon wieder da sind? Sie sind
doch nicht krank geworden?»

«Dispensiert bin ich!» jauchzte Roderich. Es war
der erste Laut, der sich seiner Brust entrang, die ihm
voll war bis zum Zerspringen. «Bestanden, mit Ehren
bestanden! Hurrah l» Und er warf die Handschuhe
wirbelnd in die Luft.

Aber eS war nur ein Augenblick der Freude,
denn es freute sich ja niemand mit ihm. Zwar gratu-
lierten der Meister und seine Frau ihm herzlich, aber
dann giengen sie ihrer täglichen Arbeit wieder nach,
und Roderich war allein wie zuvor.

Nie ein Reif in der Frühlingsnacht fiel das alte
Leid auf sein junges Glück. Er gieng auf sein Stübchen
und sehte sich an das Fenster; Thränen traten ihm in
die Uugen.

«Wenn Onkel Albrecht es hätte erleben ' ^ ü .
mnrmelte er, «der würde sich mit mir Zes"' M " ,
Und dann führe ich jetzt mit ihm nach ^ "
während so Wo bleibe ich?» , . „ , ssre^

Auch diese Ungewissheit verdunkelte se"" A jH
D^nn dachte er an die anderen Abitunenten, ^ ^ i
im Prüfungsfeuer standen. Um seinen 6^ ^
ihm nicht bange. ^ss 3,^

«Wenn meine Arbeiten so gut waren, " ' .W
mich dispensierte, besteht Franz auch», d a A e ^ st"
haben so viel zusammen gearbeitet, dass »cy
er kann!» Mon«'t'.M

Er freute sich über diese Zuversicht- " ^ ^ " 2
er aber nun allein den noch recht langen ^
ausfüllen? Plötzlich fprang er auf und ^
Herzen undankbar. ^. e^ l» ^

«Wie konnte ich nur fo vergessn«' ^en,.,,
melte er. «Ich muss ja zu Doctor W ' " " gleich
Gretchen l Wie kam es nur, dass ich n«cy .
sie dachte?. _ en t l ade

Spornstreichs eilte er die Straßen ° ^ A l ^
trat in das wohlbekannte Haus, stürmt ^
ziehend. . e.h seht '^it

Margareta selber öffnete ihm. S'e U ih"
erregt aus, umfasste Roderich und " ' " ^ !
einem schwesterlichen Kusse. .Disp^chl

«Ich gratuliere!» sagte sie f«udlg> ^ e s ) " ' .
Ich wusste eS schon gestern, aber lch v l " l ^
verrathen l» seine" H ^ l

Roderich, der ihre Lippen auf den ^,.tz" h,e
hatte, glaubte auf dem höchsten G 'p l " ^ e l , " ih"'
zu stehen. Cs überkam ihn wie em / U ^ s c h
letzten Worte des angebeteten Mädchen« " " l

lyvltsetzun, folgt.)
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la lbM^" slovenischer Sprache die Wechselseitigst der
I a l l ? " " ^" Oesterreich betonte, und Herr Lehrer
'Elomäf ^"^ ^utenfeld im Namen der neugegründelen

httr m"?^" fer ier te über das katholische Schulwesen
eihoh ̂ ° ' " r . Anton M e d v e d aus Marburg. Redner
ölvek k ^ " geschichtlichen Entwickelung und dem
d?t leli^Il 6 " ^ " ^ ^ " l e ausgehend, die Forderung nach
Ä » e r ? ? ' '"^l ischen Schule. Die Schule sei ein
V°«z. w i . ^ r Eiligen Kirche, welche als erste sowohl
also der ^ ^ ^^ Hochschulen gegründet habe. und müsse
»veiter« l, ?^ zurückgegeben werden; die Schule habe
"zustr-b,n ^ ^ ^ " ^ " ^ ' bie Veredelung des Herzens,
Tchuk " " ' und ^^" ton»« nur in einer religiösen

P°vli°e°"" " ^ " " " e Herr Seminarftrofessor Dr . Josef
und der c> "?? Gvrz über das Thema «Katholicismus
^ilch ° ^ ^ " " ' - ^ bekämpfte in stellenweise humo-
'"h°l isl q, ^" ^kbe die gegnerischen Ansichten, dass die
^. und , ^ " ! . >°"schritts. und freiheitsfeindlich gesinnt
H M «nl . '^lte die Principien, auf denen der Fort-
bGten. ^" ihe i t im Sinne des Katholicismus

!"Ne. u " d ^ " " ^ " " ^ P o v i e behandelte die Bauern«
Mes 9 ° " " zunächst die traurige Lage des Bauern-
^ I'bre i«« amtlichen statistischen Ausweise aus
^ " l n V i " " ^ e n in diesem Jahre auf Bauern-
^eine i n . ^ " , . " ^ Millionen neu intabuliert; die all-
^ lomm-n . . " ^ Schuldenlast betrug 62 Millionen,
^"lden un>. 3 " °"^ ^ ' " bebauten Grundes 200 st,
« °»en'bre: i w ^ ? " " ^ e n , nur zu 5 pEt. gerechnet,
" > Grün!. ^"^lonen, also fünfmal mehr als die
l°«hnete Nek. " . ^^s Gründe diefes Niederganges be-
! Handel ^ Eoncurrenz Amerikas, den Börsen-
«^ ^"eril« " ^ ^ stets zunehmende Auswanderung
U 70.000 n ^ u t s c h l a n b . l3s sollen sich ja bereits
, >stanb ,""beslinder außer Landes befinden. Der
?'°"ehr al« ̂  ^ " ^ n g von der Ventralregierung,
"«sre^en Ue Zeit h"°nrücke, wo die Handelsverträge
3^' ^ n der ^ " " " " " t " " d e n sollen, ferner aber
^ltftät dem « °ndesorganisation, welche in Seiner
ö > I ° W i « « i ^ " ^ g e der Allerhöchsten Thron-
I w ^ f f t d ° f « ^ ^ " mächtigsten Schuhherrn besitze,

" t . K a t ^ ^ Standesorganisation bestimmt bis
»o« ^ i allen ? . " c ° ^ " ^ ^ durchgeführt erscheinen werde.
^ e n e n R e s - ' ? " ' " " andauerndem Beifall auf-
M ? « r l s d " " " hatte der Vicepräfident Herr Ritter
5 ^ e r e «b?. " ^ ^sührt und allen drei Rednern,
z V ^ s t als p> , ° " ^ b e " " Director Povie in dessen
3 ? ^ . den D ? " ^^ südslavischen Verbandes im

' ^ " M l u n a w " ^ " " Ausdrucke gebracht. - Die
" ^ d r i t t e ^ s . " " ? Uhr mittags geschlossen.

um 3 Uhr
Dr. La g i n j a mit einer

W .?" ben V ^ ' . " " 5 " f N derselbe in erster
N Andrea " ^ " b e r «'-Landesregierung, Herrn
^ K d o n n a s Schaffgotfch r̂mifche
°bze^^Nätz c ^ " Durchlaucht die Frau Fürstin
^ l , > " Herrn m " ' °« "e Herren: Landtags-
< > ° ? u " d > " J i n s p i e l e r , die Canonici

> Pfarrer n" ^ " °" Karab ° i ^ (Istrien). Mon-
lecl >ch Berle,un° . ^ ^^olosca) wandle.
'" °.. " "n P^"3 " l̂egramme ergriff Herr Prä-
<7^"cher N ° ^ ' °us Klaaensurt das Wort. um
^°Ü^"len zu hK 57 ^nossenschafts- und Ver-
^!"" '̂ "ussen A , 5 " . ^ " Feuerversicherung an-
^ l l? '? als die
^ h^< " <" " e n ; die Genossen-

zu versehen. Die

« > d e n « 'cherung sollten sich die Landwirte in

3 " ' 3 " dem Z "'"""°l"«runbl»l,e t,ieCu,>xr
3.'p°lk°?«°b« °°n ».,?°°«"'^«>n W A»,enIm!

' ^ ^ ^ ^
5r>den, „ " " " großem Beifall auf-

! ^ ^ ^ ^ 3°b°nn Maria
w slovenischer Sprache

^ " M c k ?^slblsch°s <? "«lesen worden und der

««wählten Fürfterzbischofes von

Salzburg, des hochwürdigen Herrn Dr. K a tsch t h a l e r,
übermittelt hatte, berichlete Herr Seminarprofessor Dr. Mart in
M a t e l aus Marburg über die Gewerbs- und Arbeiter-
Verhältnisse. Seine Heiligkeit der Papst habe in seiner
Encyllila »lierum »ovttlum« den Weg vorgezeichnet, auf
welchem der Arbeit die ihr gebürende Achtung zurück-
gegeben werden würde. Die ganze menschliche Gesellschaft
müsse aber vom wahren christlichen Geiste durchdrungen
sein; es müsse wieder der alte Wahlspruch zur Geltung
kommen: «Vete und arbeite».

Nun begrüßte Herr Dr. L a g i n j a die mittler-
weile erschienenen Kirchenfürsten, den Cardinal Fürst-
Erzbischof Dr. M i f f i a . die Fürstbischöfe Dr. N a -
p o t n i k und Dr. I e g l i i i fowie den Bischof T robec .
Die Anwesenheit der hohen kirchlichen Prälaten bedeute
eine eminente Evolution im Fortschritte des slovenischen
und kroatischen Volkes.

Darauf behandelte Herr Advocat Dr. I van O u -
ö t e r j i ö das Thema »Katholicismus und Politik». Der
Typus des Herodas, Kaifthas, Pilatus. Naraba und
Judas werde nie aussterben; er lasse sich in allen Zeit-
lauften verfolgen, je nach Umständen der Zeit, des Ortes « .
Die Intelligenz sei dem Glauben gegenüber feindlich
gesinnt, und zwar aus dem Grunde, weil der Glaube
ihren Interessen zuwiderlaufe. Der Glaube sei eine Sache
des guten Willen«. Der Kampf gegen die Kirche werde
in der politischen Arena in allen Zeiten geführt. Der
Kampf gegen die Kirche in unseren Landen sei übrigens
nicht neu; er sei schon Anfangs der siebziger Jahre
geführt worden. Redner wendet sich in sarkastischen
Ausführungen gegen die liberale Strömung in dem
slovenischen Volle, bespricht die politischen Verhältnisse
in unsrer Morarchte und e<hofft die Sanierung ver-
schiedener Uebelstände von dem Contacte sämmtlicher
Katholiken im Reiche. Nicht was uns trennt, sondern
was uns einigt, der heilige Glaube, soll hervorgehoben
werden. Aber es sei auch nothwendig, sich an unsere
Kirchensürsten zn halten, an sie, die, so hoch in der
Hierarchie stehend, doch aus dem Volle selbst hervor-
gegangen sind.

Die Rede des Herrn Dr. Suskrs i t wurde mit stür-
mischem, jubelndem Beifalle aufgenommen.

Als letzter Berichterstatter referierte Herr Professor
Dr.IvanEoKrelüberdietlltholisch'nationllleOrganislltion,
indem er zuerst die Nothwendigkeit derselben und bann
das zur Organisation Erforderliche auseinandersetzte. Der
Gedanke nach Organisation habe bereits schöne Früchte
getragen, so insbesondere sei der Gemeinsinn sowohl in
den Kreisen der Arbeiter, als auch in jenen der Land-
bevölkerung erwacht, woraus eine erhöhte Arbeitslust, ein
erhöhter Lebensmuth resultiere.

Der Weg zum Fortschritte, zum allgemeinen Wohle
sei durch die Worte «Du bist Staub und wirst wieder
Staub werden» und durch den Aussftruch Christi
«Folge mir nach» vorgezeichnet; überdies sei zur Or-
ganisation die Gnade Gottes erforderlich. Zwischen den
«socialen» Sacramenten der Priesterweihe und der Ehe
habe sich alle organisatorische Thätigkeit zu bewegen.
Das Centrum der ganzen socialen Thätigkeit aber sei
die Eucharistie und die damit verbundene Verehrung der
Mutter Gottes. (Stürmischer Beifall.)

Hiemit war die Tagesordnung erfchöftst, und nun
wurden in das Executivcomite behufs Ausführung der Re-
solutionen des zweiten Katholikencongresses folgende Herren
grwähll: Obmann Dr. S u i t e r i i t . Dr. L a g i n j a (für
Küstenland), R o z m a n (für Kärnten). Dechant Z i i l a r
(sür Steiermarl) und Dr . V r e j c (für Kram).

Der Vorsitzend? Hrrr Dr. S u ö t e r i i k schritt zum
Schlüsse der Sitzung. Er constatierte die Betheiligung von
Z<)0 Oemeindevorstchern und von 360 Vertretern ver-
schiedener Vereine an dem Katholilenco»gresse und dankte
sodann allen Factorcn, welche zum Gelingen desselben
beigetragen.

Seine Eminenz Cardinal Fürsterzbischof Dr. M i s s i a
ergriff das Wort zur Danksagung an den Herrn Fürst-
bischof Dr. I e g l i i und an alle Theilnehmer, namentlich
an die akademische Jugend und an die Lehrerschaft. Seine
Eminenz empfahl Ausdauer, Eintracht und Geduld, auf
dass der Congress Früchte tragen werbe, worauf er den
Anwesenden den Segen Gottes ertheilte.

Abends wurde seitens des akademischen Vereines
«Danica» in den Localitäten der alten Schiehstätte ein
Feftcommers mit einem Bankette zu 450 Gedecken ver-
anstaltct. An demselben nahmen unter anderen die kirch-
lichen Würdenträger Cardinal Dr. M i s s i a nebst den
Fürstbischöfen Dr. N a p o t n i k und Dr. I e g l i i theil.
Die Reihe der Trinksprüche eröffnete der Präses des
Vereines «Danica», Herr R e m e c , mit einer Begrüßung
aller Gäste; hierauf toaftierte Herr Dr. O u i t e r t i i
auf Seine Heiligkeit den P a p s t , Herr Generalvicar
F l i s auf Seine Majestät den K a i s e r , Herr Director
P o v 3 e auf Seine Eminenz den Cardinal Fürsterzbischof
Dr M i s s i a , Herr LandeSgerichtsrath V e n c a j z aus
den Fürstbischof Dr. I e g l i ö . Alle diese Trinlfprüche
wurden stehend angehört und lebhaft acclam^rt. Ferner
begrüßte der Gründer der «Danica», Herr Dr. P a v l e t i c ,
die katholische Idee und die kroatischen Gäste und Herr
Fürstbischof Dr. I e g l l k die katholische slovenische I n -
telligenz.

Inzwischen war ein lateinisches Telegramm von
Seiner Eminenz dem Cardinal R a m p o l l a eingelangt,
das in deutscher Uebersetzung folgendermaßen lautet:
«Der heilige Vater hat die Gefühle des Laibacher
Katholilencongresses mit gnädigem Herzen zur Kenntnis
genommen und demselben mit besonderer Liebe seinen
Segen ertheilt.»

Nach Ausbruch der Kirchenfürsten, der um 9 ' / . Uhr
erfolgte, begann der nichtofficielle Theil des Commerses,
welchem Herr Dr. I a n l o v i k präsidierte und bei welchem
zahlreiche Trinksprüche ausgebracht wurden.

Erwähnt sei noch, dass das Menu mit dankens-
werter Fürsorge vom Herrn R o z m a n , Restaurateur
«Zum goldenen Fisch», arrangiert worden war, und das<
die Tafelmusik in vortrefflicher Weise von der Rudolfs-
werter Bürgercorpskapelle besorgt wurde.

Zu unserem gestrigen Berichte haben wir noch nach-
zutragen, dass vorgestern abends anlässlich der Serenade
vor dem fürstbischöflichen Palais Demonstrationen statt»
fanden, indem Zivlo-Nufe auf Dr. Tavkar und auf den
Bürgermeister Hribar ausgebracht wurden. Die Demon-
stranten wurden zerstreut, sammelten sich jedoch wieder
an und brachten Dr. Tavtar und Hribar vor deren
Wohnungen Ovalionen bar, worauf sie auseinanber-
giengen.

— ( A u s z e i c h n u n g ) Seine Majestät der Kaiser
hat dem Portier bri der hiesigen k. k. Haupt-Tabal-
fabrik. Franz F r u h s , anlässllch seiner Versetzung in
den bleibenden Ruhestand das silberne Verbienstkreuz ver-
liehen.

— ( V o l k s z ä h l u n g . ) Das Reichsgesetzblatt
veröffentlicht eine Verordnung des Ministeriums de«
Innern vom 25. August 1900, in der die Formularien
mitgetheilt werden, die bei der im Jahre 1901 vorzu-
nehmenden Volkszählung zu verwenden find. Oleich-
zeitig werben die Belehrungen beigefügt, die bei der
Ausfüllung der Formularien als Richtfchnur zu dienen
haben.

— ( F ö r d e r u n g der h e i m i s c h e n I n -
d u s t r i e ) Das l. l. Ministerium des Innern hat im
Einvernehmen mit dem l. k. Handelsministerium die
unterstehenden Behörden angewiesen, in geeigneter Weise
dahin zu willen, dass Lieferungen für städtische Anlagen
wie Einrichtung von Schlachthäusern, Markthallen lc.
seitens der autonomen Organe thunlichst nicht mehr
an ausländische Firmen vergeben werden, damit die
einheimische Production ihre entsprechende Würdigung
finde.

— ( L a n d w e h r s c h e i n e . ) Der Landesvertheidl-
gungsminister F Z M . Graf Welsersheimb hat im Ein-
vernehmen mit den betheiligten Centralstellen verfügt:
Jene nichtactive Mannschaft, welche zur Controlversammlung
ohne Landwehrpass erscheint oder welcher bei derselben
der Landwehrpass abgenommen, aus irgendeinem Grunde
jedoch nicht rückerstattet wurde, ist seitens des Control«
officiers mit einem Lanbwehrscheine, welcher bezüglich der
Theilnahme an der Eontrolversammlung zu bestätigen ist,
zu betheilen. Die Vetheilung ist in der Rubrik «An-
merkung» der Verlesliste zur Controlverfammlung vor-
zumerken. Die im Besitze eines solchen Landwehrscheine«
befindliche nichtactive Mannschaft, welche nach beendeter
Amtshandlung zur Reise aus der Controlstation in ihren
Aufenthaltsort die Eisenbahn benützt, ist ebenfalls be-
rechtigt, die Beförderung gegen Entrichtung der Gebüren
nach dem Militärtarife zu beanfpruchen. Für die Rück-
stellung des Landwehlschemes gelten die Nestimmungen
des H 13. Punkt 3. der Wehrvorschriften, zweiter Theil.
Die Controlosficiere sind vor ihrem Abgehen seitens der
Landwehr-Ergänzungsbczirlscommanden mit einer ent-
sprechenden Anzahl dieser Drucksorte zu betheilen.

— ( S c h u l w e s e n . ) Das l. k. Ministerium für
Cultus und Unterricht hat die Errichtung je einer
Parallelclasse zur I. bis einschließlich V. Classe am
Kaiser Franz Josef - Staatsgymnasium in Krainburg ge-
nehmigt. — o .

— ( I n d u s t r i e l l e s . ) Eduard g e l e n l a au«
Laibach hat in Unlerschischka eine größere Telgwaren-
Fabril mit Motorbetrieb errichtet. I m Sinne de« ß 25
der Gewerbe-Ordnung wird die diesbezüglich erforderliche
commissionelle Verhandlung am 24. d. M . stattfinden, o.

— ( G e n o s s e n s c h a f t s v e r s a m m l u n g . ) Die
Collectivgenofsenschaft aller Gewerbetreibenden des Gerichts-
bezirles Ratschach hielt ihre diesjährige HIUptversammlung
am 26. v. M . in Ratschach ab. Nachdem die auf den
?. Juni und 15 Ju l i einberufenen Verfammlungen
nicht beschlussfähig waren, schrieb der Genossenschafl«-
obmann N Gornil die Generalversammlung neuerlich
«ins den 26. August aus; zu derselben waren über
20 Mitglieder erschienen. Die vom Obmanne vorgetragene
Iahresrechnung pro I89l1 weist an Einnahmen
l 5 l f l. 59 kr., an Ausgaben 111 fl 35 kr., daher
einen Tassenüberschuss von 40 fl 24 kr. aus. Zu
Nechnunsssrevisoren wurden einstimmig die Herren Anton
Kajtna, Spenglermeister in Ratschach, Franz Zavr in l l ,
Gastwirt in Natschach, und Gregor Medved. Tischler-
meister in Ratschich, gewählt. Die Iahresrechnuny pro
^18W wulk nach ersolgw Revision und P c r M H m a
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derselben mit den Hauptbüchern genehmigt. Der Voranschlag
pro 1900 wurde mit dem Iahrespauschale von 160 K
und mit 40 « für unvorhergesehene Auslagen, daher
mit den Gesammtauslagen von 200 l i , angenommen.
Zur Bedeckung dieser Auslagen wurde» präliminiert: An
Cassenrest vom Jahre 1899 80 k 48 l>, an rückständigen
Einschrelbgebüren und Eintrittsbeiträgen 38 X, an
voraussichtlichen Beiträgen pro 1900 180 3 , zusammen
298 K 48 ! i . — Hierauf wurden die Ergänzungswahlen
vorgenommen. Nach beendeter Functionsdauer hatten
auszutreten ») aus dem Ausschusse die Herren: Gregor
Medved, Tischlermeister in Ratschach, Josef Ravnilar/
Gastwirt in Natschach, Johann Prijatelj, Handelsmann'
in Iohannisthal, und Franz Kucz, Schlossermeister in
Ratschach; d) als Ersatzmänner die Herren: Johann Est,
Schuhmacher in Ratschach, Georg Kos, Bäcker in Rat-
schach, und Franz Podlogar, Fleischhauer in Ratschach.
— Zu Ausschussmitgliedern wurden die Herren: Georg
Medved, Franz Knez und Joses Ravnilar einstimmig
wieder- und Anton Pogacnit, Müller in Ratschach, an'
Stelle des ausgetretenen Johann Prijatelj neugewählt.^
Zu Ersatzmännern wurden die oben unter d) bezeichneten
Mitglieder einstimmig wiedergewählt. —o .

— ( L e i c h e n ü b e r f ü h r u n g . ) Gestern nach«
mittags wurde die sterbliche Hülle des Schiffslieutenants!
D e j a k mittelst Wagen nach Senosetsch überführt. Dem!
Verblichenen gaben bis zur Tabakhauptfabril zahlreiche
Officiere unter Führung Seiner Excellenz des Herrn
F M L . H o c h s m a n n v. H o c h s a n . Herr Bürgermeister
H r i b a r mit Gemeinderäthen, der Turnverein «Solol»
und eine lange Reihe von Leidtragenden das letzte
Geleite.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 2. bis zum 8. September kamen in Laibach
17 Kinder zur Welt, dagegen starben 15 Personen, und
zwar an Scharlach 1, Tuberculose 3, Entzündung der
Athmungsorgane 2 und an sonstigen Krankheiten 9 Per-
sonen. Unter den Verstorbenen befanden sich 5 Ortsfremde
und 6 Personen aus Anstalten. Von Infektionskrankheiten
wurden gemeldet: Scharlach 3 Fülle.

— ( C r b a u u n g e i n e s E i n n e h m e r h a u s e s . )
Die Stadtgemeinde Laibach lässt an der Ecke der Mar ia !
Therefien» und der Bleiweisstraße ein größeres Ein-
nehmerhaus sür die städtische Verzehrungssteuei Pachtung
aufführen. M i t dem Baue wurde bereits begonnen, und
soll derselbe noch heuer seiner Bestimmung übergeben
werden.

— ( D i e s tädt ische C i v i l m u s i l ) Dem
Vorbereitungsausschusse zur Gründung einer städtischen
Civilmusil wurde über dessen Ansuchen die Bewilligung
ertheilt, einige Zimmer des Lycealgebäudes zum musi-
kalischen Unterrichte und zu Uebungen benutzen zu dürfen.
Diese Bewilligung erstreckt sich auf die Zeit, zu welcher
die Localitäten zu anderen Zwccken nicht gebraucht werden,
beziehungsweise so lange, bis das Gebäude zur Unter-
bringung des zweiten Gymnasiums umgebaut werden
wird. Auch wurde gestaltet, dass einer der Musiler wegen
Beaufsichtigung im Gebäude wohnen dürfe. —0.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i n La ibach. ) I m
Monate A u g u s t haben in Laibach Gewerbe neu an-
gemeldet, respective Concessionen erhalten: Franz Zeleznik,
Wienerstraße Nr. 7, Handelsagentur und Commissions-
Geschäft; Anlon Gorse, Maria Theresien-Strahe Nr. 16,
Gast- und Schankgewerbe; Firma K. <k R. Iezel (ver-
treten durch I . Komatiö), Wienerstraße Nr. 11, Depot
von landwirtschaftlichen Maschinen; Helene Krziönik,
Khun-Straße Nr. 21 , Obst-, Zuckerwaren- und Brot-
verkauf; Anna Debevec, Emonastrahe Nr. 5, Gast- und
Schanlgewerbe; Rudolf Weber, Tirnauergasse Nr. 23,
Handel mit optischen Erzeugnissen; Vincenz Znidarsit,
VallhauSgasse Nr. 8, Vuchbindergewerbe; Beatrice Heliel,
Radrtzly-Straße Nr. 1, Damenschnciderei; Alexander Gotzl,
Maria Theresien-Straße Nr. 12, Vergoldergewerbe; Alois
Kernc. Alter Mar l t Nr. 21 , Marltfierantie mit Ga-
lanteriewaren und Devotionalien; Eduard Cramero, Alter
Markt Nr. 6, Frifeur- und Naseurgewerbe; Margaretha
Ianzelovli, Floriansgasse Nr. 9, Verlauf von Lebensmitteln
und Iuckerwaren; Alois Gasparotti, Maria Therefien-Straße
Nr. 10, Verkauf von gebratenen Kastanien. — Das
Gewerbe haben anheimgesagt, und zwar: Adolf Klarer,
Floriansgasse Nr. 22, Tapezierergewerbe und Handel mit
Möbeln; Anton Mlalar, Iurcicplah Nr. 2, Schneider-
gewerbe; Maria Lenarilt, Reitschulgasse Nr. 13, Verlauf
von Lebensmitteln und Handel mit Flaschenbier und ge-
brannten geistigen Getränken; Franz Melihar, Udmat,
Schuhmachergewerbe; Maria Erbejnik, Schulallee, Obst-
und Samenverlauf; Matthias Zdeöar, Polanadamm
Nr. 48, Brantweinerzeugung.

— ( V o n der J u r y d e r P a r i s e r W e l t -
a u s s t e l l u n g ) wurde Herrn Max F a b i a n i , Archi-
tekten in Wien, für einige Interieurentwürfe der
<(Fl-»nä prix» und Herrn Anton B e z e n i e l , Pro-
fessor in Philippopel, eine Medaille für ein Hilfsmittel
beim Anschauungsunterrichte über die Bienenzucht zu«
erkannt.

. * . ( U e b e r f a h r e n ) wurde gestern nachmittags
an der Radetzlystrahe der 3 ' / , Jahre alte Knabe Josef
PoUraMl . wohnhast Radetzlystratze Nr. 4. Der Knabe
v«>M« die B k a k w k m Mom«nt« übtchtzen. als der

Fialer Josef Vergant dahergefahren kam. Er gerieth
unter den Wagen; ein Rad gieng ihm über den linken
Fuß, wobei er eine nicht unbedeutende Verletzung erhielt.

— ( L e b e n s g e f ä h r l i c h e B e s c h ä d i g u n g . )
Am 9. d. M . gegen 12 Uhr nachts entstand zwischen
mehreren Burschen aus Kleluvizmarje und St. Veit eine
Balgerei, wobei der Besiherssohn Johann Kregar aus
Kleinvlzmarje einen so wuchtigen Schlag auf den Kopf
erhielt, dass er zu Boden sank und nach Hause gebracht
werden musste, woselbst er alsbald das Bewusstsein
verlor. Der eine von ihm namhaft gemachte Thäter,
Franz Habe, wurde von der Gendarmeriepatrouille in
Oberfchischla festgenommen und dem k. k. Landesgerichte
in Laibach eingeliefert, der zweite Thäter, Johann
Babnik, ist vom Hause abwesend und konnte daher nicht
einvernommen werden. — l .

— (Obs t - und T r a u b e n a u s s t e l l u n g i n
M a r b u r g . ) I n Marburg veranstaltet die dortige land-
wirtschaftliche Filiale in den Tagen vom 4. bis 7. October
eine Kaiserjubiläums-Obst- und Traubenausstellung, welche
auch mit einer Wein- und Obstmostlost in Verbindung
gebracht werden wird. Die Ausstellung soll umfassen:
I. Eine allgemeine Schauausstellung, durchgeführt von der
landwirtschaftlichen Filiale Marburg; I I . die Aufstellung
der für Steiermarl empfehlenswerten Obstsorten; I I I . die
Wettbewerbausstellung: ») schöne Obst- und Traubensorten
auf Tassen und marltgcrecht verpackt in Kisten, Körben
und Cartons, d) aufbewahrtes Obst (Conserve«), e)Wein
und Obstwein; IV. die Darstellung von Lehrmitteln und
Literatur auf dem Gebiete des Obst- und Weinbaues;
V. Ausstellung von Gerathen und Maschinen für den
Obst- und Weinbau. — Anmeldungen haben bis zum
20. d. M . zu erfolgen. Die Gruppen IV. und V. sind
allen Erzeugern und Händlern des I n - und Auslandes
zugänglich.

. * . ( D e s e r t e u r . ) Am 11. d. M . desertierte von
der hiesigen Sanitätsabtheilung der Sanitätssoldat Ru-
dolf Groß aus Klagenfurt.

— ( W ü t h e n d e r H u n d . ) Laut einer Mi t -
theilung der l . l. Bezirlshauptmannfchaft Laibach wurde
in der zur Ortsgemeinde Dobrunje gehörigen Ortschaft
Sadinavas bei einem Hunde die Wuthlranlheit fest-
gestellt. — ik .

Theater, Kunst und Literatur.
— ( K u n s t a u s s t e l l u n g i n L a i b a c h . )

Wie bereits gemeldet, findet in Laibach vom 15. Sep-,
tember bis zum 15. October eine vom slovenischen'
Kunstvereine veranstaltete Kunstausstellung statt, welche
von zahlreichen Malern und Bildhauern beschickt
werden soll. Die Eröffnung der Ausstellung wird in
feierlicher Weise vor sich gehen. Abends wird im
großen Saale des «Narodnl Dom» unter Mitwirkung
der hiesigen Mllitiirkaftslle sowie der Damen N o ^ m i ,
R a d t i e w i c z , Mira Dev und der Herren N o l l i ,
O l s e v s k i , O r z e l s l i . G e r m , P o l a i e k , L o z a r
und E i n n e r eine Festalademie veranstaltet werden.
Nach derselben findet ein Tanz statt.

— ( A u f f ü h r u n g e n des «Faust».) I n
Berlin scheint das neue Theaterjahr im Zeichen Goethes
zu stehen. Die «Faust»-Dichtung wirb von nicht weniger
als vier Bühnen in den Vordergrund des Spielplanes
gerückt. Das Königliche Schauspielhaus plant die Auf-
führung des zweiten Theiles. I m Berliner Theater wirb
eine Lindau'sche Bearbeitung des Schlusstheiles von
«Faust» vorbereitet, die schon bald unter dem Titel
«Fausts Ende» in Scene gehen soll. Das Deutsche
Theater kündigt eine neue Einstudierung des «Faust» an.
Das Schiller-Theater eröffnete am 1. d. die neue Spiel-
zeit mit dem Anfange eines viertheiligen «Faust». Der
viertheilige «Faust» steht in Hannover schon seit über
zwanzig Jahren auf dem Repertoire.

— (O. Hüb n e r s G e o g r a p h i s c h - s t a t i s t i s c h e
T a b e l l e n f l l r 1 9 0 0 ) , herausgegeben vom Universität«-
Professor Dr. Fr. v. I u r a s c h e l , Hofralh und Secretär
der t. k. österreichischen statistischen Central'Commission in
Wien. Diese im Verlage von Heinr. K e l l e r in Franl-
fürt a. M . erschienenen Tabellen sind von besonderem
Interesse gerade für den gegenwärtigen Zeitpunkt, da es
infolge der großen Weltereignisse sür jeden, der den
politischen Vorgängen folgen und sie verstehen wi l l , un-
abweislich ist. sich über die Machtverhältnisse und Macht-
mittet der einzelnen Staaten: Ausdehnung, Bevölkerung«-
zahl, Heeresstärle, Marine, Finanzen u. s. w., zu unter-
richten. Hierüber geben Hübners Tabellen in übersicht-
lichster und zuverlässigster Weise Auskunft.

— ( D i e « I l l u s t r i e r t e n O c t a v - H e f t e
v o n U e b e r ,2 a n d u n d M e e r < » ) eröffnen ihren
neuen, den 17. Jahrgang (Stuttgart, Deutsche Verlags«
Anstalt). Wir finden darin fünf Erzählungen: Die Tiroler
Vauernnovelle «Herzfeuer und Herzschnee» von Margareta
von Oertzen, den Roman «Der Herr von Mezölut» von
Eugen Probst, die Novelle «Die Wallfahrer, von Moriz
von Reichenbach, die lustige Weingeschlchte «Nur am
Rhein, da will ich leben» von Louise Schulze-Nrück und
die Nooellette «Aus der Rosenzeit» von Fritz Erbmann.
Ein interessanter Beitrag zur Frage des Frauenstubiums
ist ein Aufsah über das Wellesley. College in Nord-
amerika. Aus kunstgewerblichem Gebiete finden wir einen

Aufslltz über das Meißener Porzellan, der durch z°h
reiche farbige Abbildungen seine nähere Veransch""'""
erhält. I m illustrativen Theile ragen eine doppe»
Kunstbeilage 'Blumengrüße, uon dem italienischen«^
maler F. Andreotti und eine Nrihe unmuthiger â
schaften von Karl Albert Baur hervor. Als Melstewe
der Holzschneidekunst sind serner die zahlselchen g° '
oder doppelseitigen Abbildungen nach G-mälden er,
Künstler zu bezeichnen. Selbstverständlich nrhmen am
Vorgänge in China ein<>n besonders breitcn N ^ ^
— Abonnementspreis 1 Mar l für j>-des vierwöch"^'
ungefähr 120 Seiten starle Heft. Das erste M "
auf Wunsch zur Ansicht eingesendet. ^ j

— («Der S t e i n der W e i s e n . . ) Das
kürzlich zugekommene 5. Heft der angesehenen pop >
wissenschaftlichen Revue (A. Hartlebens Verlag. " ^
enthält wieder eine Anzahl Beiträge, von welch"
umfangreiche, mit zahlreichen Abbildungen aeM">
Abhandlung «Ergebnisse der flugtechnischen Studie"
Versuche im letzten Jahrzehnt» von actuellster 3Mu ^
ist. Ein zweiter, gleichfalls reich illustrierter ^ u M ^
handelt den Wert der Mikrophotographie für 9 " ^ .
Darstellung mikroskopischer Präparate und be"« ^
Wertung für Slioptilondemonstrationen. Das H ^ ,^z<
ferner lesenswerte Aufsätze über birmanische " ^
Nüster, über den Einfluss der Athmung auf den ^
lreislauf, über die Achsendrehung der Venus, " ° ^ M
Bau subaquater Tunnels, sowie viele kürzere v
aus dem Thierleben, der Hygiene, der P s t K " ^b
dem Verkehrswesen, der Land- .und Forstwirts^
dem Hauswesen. .. „ Ol-

Alle in dieser Rubrik besprochenen litsrarlM ^ ,
scheinungen sind durch die Buchhandlung I g "' ^
m a v r <k Fed V n m b e r a in Laiback z u b e M « ^ -

AusweiS über den Stand der Thieeftu^"
in Kram

für die geit vom 3. bis 10. September 1 ^ '
E« h - l l s c h e n : ,^

der Mi lzbrand im Bezirke Gottschee in der
M M ( 1 H,); .« b"

der «othlauf bei Schweinen im Nezirle ^ o ^ M e i " !
Vememde Seele (1 H.); im Vrzirlc Ouilfeld m ° " ^ l
Catez (1 H.); im Bezirle Lailmch in del « " " ' " eiM"
laibach (1 H,): im Nezirle Mdmmmsdorf »» t»"'
Oörjach (1 H.) und Möjchnach (3 H) ; . ^ A ^

die Pserderäude im Vezirle Littai in der Oen««'
(I.H.); , , Oe-e'"̂

die Wuthlranlhei t im Vezirle Laibach »n o"
Dobrunje.

Telegramme ^
des k. k. Telegraphen.Eorresp.^urell

Der K r i eg i n Hudasrika. ^ .

L o n d o n , 12. September. «Neuters ^
meldet aus Laurenyo-Marques vom hentlgei''
dent Krüger ist abend« hier angekommen. ^ t^

L o n d o n , 12. September. Lord ^ O , ^
graphiert aus Pretoria vom gest"g" ' ^ . ^
Methuen trieb die Buren bei Masepo ""l ^ , B
einander, machte A0 Gefangene und erbeutete ^
Buller treibt die Buren vor sich her.

Die Vorgänge in China. ^

W i e n . 12. September. Die « W i e « " ^ ^ M
constatiert, dass nunmehr die gesammte, '" z„ W
bestimmte Escadre. und zwar « K a i s e r i n ^ 0 " ^ ^
Theresia-, «Kaiserin Elisabeth., «Zenta» " ' " ^ z ^.
in den chinesischen Gewässern vereinistt jw - ^ 54,
nach der Ankunft vor Taku ausgeschiffte' l ^Mghi,
operationen verfügbar gemachte Landung . ^ j ^
beträgt 14 Stabspersonen, 168 Mann, ^ A ^
Hiemit ist so ziemlich aufgeboten, wa» ^ .!
für Landoperationen entbehren konnte. " ^ ^
ausgeschifften osterreichisch-ungarischen " " ^ «l
mehr als 400 Mann. ^ > , .ssca ,̂« i?

F r a n k f u r t , 12. September. D«e " ha' si
Zeitung, meldet aus Shanghai von ge» O e M
Nord-Schantung die Boxer sich nut " ^ ^
'das große Messer» vereinigt Hütten- ^ / ^
Gerücht, dass reguläre chinesische Trupp" ^fell
von Kiang-Fu den Boxern ein Tressen v ^
hiebei geschlagen worden seien. , M l l ^ M

W a s h l n g t 0 n . 12. Septembe' (^<h ^ ^
dung.) Der Text des kaiserlichen ^ " A A e l l . M
Li-Hung.Tschang außerordentliche V ^ n i" /
völlige Beilegung der gegenwärtigen u n ^ F
verlieben werden, lautet: «L i 'HunS 'Ne i l " > f
mächtlgter Gesandter, wird hiedurch v " l ^ag ^
discretlonärer Gewalt, l l r soll a",' "leit e". ^
wissenhaft eingehen, welche A u f m e M " B
Wi r können von hier aus sein H a ^ ^ ,
trolieren.» . . ^ t >V

Simla . 12. September. Die P H " a l s "
zu. I n der letzten Woche sind """
Menschen der Seuche erlegen. l
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Angekommene Fremde.
Hotel Graiser.

Me ^ ^ 2 - September, ^ r . Nertiche, Gutsbesitzer, s. Fa.
lEükn, « ! ^ " i - ^ Jordan, Neamter der ftriv. Sildbahn,
><l»em l̂' ^ " « ^ ' Dmliel. Weis;. Kflte.; <Noetllicher, Secrelär.
P «'nylmi Geiler. Privat, Wien. — Lühsch, Opernsänuer.
tei G^ ̂ utmllnn. Bürgermeister; Pastulin, Besitzer, St. Andrä
6°nln?<. ^ ^uchalili, Oberingenieur, s. Familie, Lemberg. —
dii, , ' ^chulinspector, s. Familie, Murau. — Mlelus. Gast-
«i°lM., " ^ ' " ' Pfeiffer. Privat, Graz. — Stanic, Privat,
lllln «,< " " H"'Ner, Mag. d. Pharmacie, Vöölau. — Millu«.
We' N^ ^ ^l"h> ̂ l 'n ' siemscheid. - Conrad, ttoller,
ôn'l>m 3 V ' ^ Maccais, Ksm., Trieft. - Vergant,

^ " ' ' «t. Georgen.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
->->^Me306'2 m. Mittl. iiuftdrucl 736 0 mm.

^ «z W ft B
lz Z^M-^--—« ^^_._
^ s »'»i. ^ ' s ^ i b 2' SSÖVMach theilw. heiter

T f t - n ^ ^ 2 1> 12 5 NW^mäßig bewvllt

' Ng.! 7 4 « ^ ^ ^ windstill >' Nebel > 2-9

"°le-ib g « ^ ^ " e l der gestrigen Temperatur 13 3«, N«.

^^"antwortlicher^dacteur- «nton Funtel .

— ' ^ > ^

Ktahlwolle
zum Reinigen von Parlcl.Wden, erhältlich bei Nr i ider Gber l ,
Laibach, Franciscanergafse. Nach auswärt« mit Nach.
nähme. M 4 ) 1 1 - 6

I Erfriachungs-Btfränk. Unübertroffene* Heilwmaacr.

HanptDiederlage liir Krain: Michael Kastner, Laibach. |

(A^^^^Ä^H^^
Zu verkaufen sind (3450) 2—1

ein moderner Speisezimmertisch, sampen, Vorhänge
und verschiedene andere 6egenstände

Schellenburggasse Nr. 3, I. Stock.

Mit 1. October a. c. gelangt hei mir die Stelle eines

Comptoiristen
zur Besetzung. (8451) 3—1

Bewerber um dieselbe müssen eine schöne Hand-
schrift haben, kaufmännisch gebildet und beider Landes-
sprachen mächtig sein. Stenographiekundige werden bevor-
zugt. — Nur sohrlftllohe Offerten mit Angabe der bis-
herigen Thätigkeil und Referenzen sind zu richten an

A. Tschinkels Eidam, Laibach.

Die Buchhandlung

Xlcinmayr £ Jamberg
Laibach

1^* Congres»platz Nr. 2 ̂ ßk
empfiehlt ihr

vollständiges Lager
•ämmtlloher an den hiesigen und auswärtigen

Lehranstalten, insbesondere am k. k. I. und

II. Staatsgymnasium, der k. k. Oberrealschule

und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs-

anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in neuesten Auflagen, geheftet und in
dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten

Preisen.
Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr-

bücher werden gratia abgegeben. (3445) 9—1

Zankfagnng.
Für die herzlichen Beweise liebevoller Theilnahme anlässlich de« Ablebens unsere«

innigstgeliebten, unvergesslichen Gatten, bezw. Bruders und Schwagers, des H/rrn

Johann Dejal
l. n. l. Linienschiffslieutenant a. T. ?c.

sowie für d'.e zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse und für die vielen, prächtigen

Kranzspenden sagen insbesondere Sr. Excellenz dem hochwohlgebornen Herrn k. u. k. Feldmarschall«

Lieutenant v. Höchsmann, dem Herrn Bürgermeister Joan Hribar und dem löbl. Gemeinde-

rathe der Landeshauptstadt, dem verehrt. Turnverein «Solol» tiefgefühlten Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Laibach am 12. September 1900. MbL)

Course an der Wiener Börse vom 12. September 1900. «»«de« off«^ «ourm«««
T!« »»llerltn «ourl« «rstsds» stch w »ronn!»«hrun». Dll Not!«u!>a 1«»»i>ll!chtr »ctten und b« .D!»srl«, Sole. «Ifiehl stch p« Klü«.

i!« ' ^ st. 3°/ " » l o l,3-b«

.. "<<bt ^ .^Nst. ' ' ' » 6 - 1 9 7 -

OZk
^Ü^HUltimo' A "'»» «>«<.̂

«loss, " "°n,^ ,n t«.^° »7 w »»uz

'«Kt«,'«'.»V>''°°»««

Gelb V a «

« o « «t«»<e znr Zahl«»»
ü»«r«,«««»t Ei<e»».»Prlo«.'

vbllgotioxe».

ltlilabtlhbahn «00 u. »<XX> Vl-
4»/, at, lUV» ! l l -b0 " » ' ^ -

<kl<I»b«thbahn, 400 u. «XX! Vl.
4»/, l l 5 zo u s 5o

Franz Iolef.U., »m. t»»4. stlv.
Vl!) Lilb.. 4°/, . . . . W - - W'«>

»alWche «k»il»üubw!<,'»ahn,
(dlv. Lt.) Vllb. 4»/» . . . »4 »b « >»

Vorarlbtign Vahn, <lm. «86«,
(biv. Vt.) Vllb., 4«/» . . . »«-!» « 00

ztaal«schuld d»l zlnier

der ungarisch»» Hro«.

4°/, un«. «olbrente per llafft . l« '05 l l i ll!^
bt°. bto. per Ultlmo . . . . l i b 0» »l» »b
4"/» bto. «entl in Kionentolhi.,

steuert, per «lassa . . . «'«5 « "
4°/, Kto. bto. dto, p,r Ult<«« . 90 »ü »l lö
Un«. Ll..Eis..«„l, »old llX) sl. t»030 l» l -
bto. oto. GUbrr lO» f l , . . . 9S 50 »9b0
dto. Vtllat«.Obl««. tUn«. 0stb.)

v , I . l « ? g . . . . . . . l l »üO l l ?«>
dto. Echa»kr««»l.«lbl<>l.'0bl»«. . »» — «« »
dto,Prim..«, kllX>N.»«X»»r. ,« i—»»» "
bto, bto, K zofl.»»»«U»l. l » » — l » » ^
Ihttß.Nt8..U°,e 4»/, . . . . t4 l »<i l4» s i
4»/, un«ar. «runbentl.'0bllg. »U ll» 9l »»
4»/« lioat. und ssavon. bttto 9»— 98?«

Andlll! HffVnll, AllUH»».

<^/«DlMllU.«e«..«nIt<h« l8?5 . lO«'—lO?—
»lnltbtn b«l stabt »0l» . . —'— " - - "
»nleytn °. Stobt Men . . . l0» ^» »<» ^

bt«. bt«. («l lb« od. »oll») « l 5 0 l « ! i o
d t o . d t o . ? l » » 4 ) . . . . 9 , - 98 -
b t « . b t o . (»89« ) . . . . 9 » « a « < "

V«r^b»u.«nlth«n. V«ll0«». »°/, l00 - l0t'- -
4°/. ltlllinel lianb^.»nlel,«' 9?'50 — ' ^

»«lb «a«
DsandbrUft »tl.

Vodcr. all«.0st.<nzoI.v«l.4«/, »4»<) ̂ N >
N,»«sterr.üande».H!«»..«nfi.4«/» W «0 9?iv
0tN.<un«. Vanl 40»/»j<lhr. v«l .

4°/» 97 ?5 ,8 ?b
bto. bto. zoj»hr. v«rl. 4»/, . »? ?5 »87^

Vpartllfft,l.«st.«o I 'v« l .4»/ , 9»?» 99 75

GlstnbahN'ßlioritzl»'
Gbllgatio««.

F«bwanb«.Norbbahn » « . «88« 98 40 99 W
Otsteir. Norbwtslvohn . . . l v4 -« l0«>--
Ktllllt»babn . — — — —
Vübbahn b 5"/»verz, Iünn.^lul« 8l« — „ 7 -

dto. 5 b°/» 1l95U l»0 —
Un«.»«««». »<chn 1«, »« to , « ,
4°/, Unterlr«««« Vahnen . . ««too —

zivns, zos,
(ptl Ttüll).

V«rzl»»llch« 2«le.

»>/. «obencieblt.Lole »m. t880 »38 — «4« —
8»/° „ .. Em, 1889 «8, —»»4'»„
4»/.DonaU'DampNch. lvuf l . . . 8»0 — »80 —
b°/, »on»u»«t«uI,.Uo!t . . . «»'by »54-5V

N««rz»»«»ch« Los«.

Vudap.'Vllstllta (Donlbau) » f l . l»8N 18 80
«lredMolt l00 fl 39l - 898 -
Clan»»«»!» 40 sl. «M. . . . l»4 - l»« -
Ofen« Lose 40 sl. . . . . u z - - « 8
Palffy'Lolt 40 , l . «Vl. . . . l8» 7b »84 7l>
«othenKreuz. vest. Ve<.v..l0N. 4» ?b 48 ?b

,, ,. un«. „ ., l f t . »1 — « _ _
3lub°lph'2°!e «0 st «8 - - «5--
2alm.ü°<e 40 sl. . . . . . t?o —17,^_
l8t.<««nol»<U«<t 40 f l . . . . zg, __
Valbfteln.Los« »0 f l . . . . . . ^
»^»<nst<ch. d. " / , Pr.«chulbv.

d »odentredltanft., <tm. »889 50 — « —
lialbaHer 2o!«> . 47 b« 4» 5«

»eld »<lie

«e t ien .

tzran«port»zlnt«l»

n»hmung»n.

»uffi«<Iel>l. «Njenb, b«N sl. . 8000 80»0
Vau° u. Vetrleb«°«es. f. N«ot,

Straßenb. in Wien M. X . »«? — »W —
dto. bto, dto. Ut, » . . »«, - »«4 -

»ohm, Nordbahn lb0 f l . . . 428 —48» —
«u!chtt,hr«ber » ! . «>u f l . »M. »u?ü 80«»

dto, dto. slit, U) »00 fl. . 109« lvl»»
Douau. Dampf>ch!fillhrt» . Ge>.

l>ft l rr . , 500 sl, «M, . . 773'— 774' -
Dul'Vodtnbllcher «.»«, 400 Kr. 598 — «00 —
«erdlnanb«.«orbb. 1000fl.!lVl. »o9b «l05
Lemb.»C«rno».' Illffy»«ifenb.«

»eselllchaft »00 fl. V . . . . 580 — 58» —
Lloyd, 0ch., »rieft, 5«o sl. «M, 800 — 804 -
Oefterr. Norbtoeftb, »00 sl. V. 45g - 41,4 —

dt«, bto. Mt, N) »00 sl. 3. 4S4 75 4Sb »f,
Prll«°Dul« Osmb. lonfl, ab«st. l78 50 l?» -
Vtaatleisenbahn XX) st. V. . . ««8 75 87» ?b
suboah» »l»0 sl. V »14- 1 l 5 -
Oübnorbd. V«b. .« . »00 sl. «Vl. 871 — 37S —
Irllmway»«ts., Sieut Wr,, Prlo»

rit«t»»«lttlen 100 f l . . . . »97 50 18» 50
Un,.H»llz. »iltNb.AMfl. Gilb« 40b - 40? -
Un«.Weft°.c«llab «lllz!«i»0fl,K. 4l» — 4»» -
«lener üoclllblchnen'Ucl.'Vef. — — — -

ß»nk«n.

«nzloOtst. V»nl 1»N sl. . . « g -«??-—
Bankverein, M e n « , »00 f l , . 493 — 494 —
Uodcr..«nst., 0ef<„ »00 ft, G, 875 — 880 —
I lb t .«lnll, f, Hand u » , ,80fl, —— — -

dto, dto, p« Ultimo . . . »««50 « 7 50
lltditbanl, «ll«, u»«,. »N0N. , »8»b0S»l bU
Depofitenbaitt. «lll«,, »on f l , . 41» — 4lw -
««cll«pte^»,<,, Nbrlft,, « « sl l4<>4- »4>0
Glro> u, »assenv,, wiener, «v« sl 4XN — 4«5 —
HU»tbell>,.0e<l., «X»sl »N»^» »»7 —,»9 —

Lünberbanl, Oest., »00 fl. . . 4»l - 4 « —
0eftelr,°un«al, Vanl, «00 st. . »7N5 l? lb
Unlonbanl l«x> fl » 4 — b » 50
Verlehclbanl, «ll«,. »40 f l . . » 4 — » « —

zndullrOD«!««
nehmung»».

Vaugts., «llg, »y.. 100 f l . . . 156-— ,58 —
»aydisl «tilkü' unb Ltahl.Ind.

in wie» UXi fl ,9» — ^ , _
«<!enbal,,iw litlh«,,<trs»e, ll»0fl. 844 — 845 50
..«lbtMÜHI". Papirr,, u. « . .» . I3l» >b 14« ,5
Üiesinger Vrauerei l(»u f l . . . 805 — 80? -
Montan Veselllch., 0est..»lpin, 480 50 48150
Präger «i!en.Ind..»ef. »00 «. 19», 198»'
KallllxTarj. Vteinlohlen 100 N. ß«i — »«» —
„Vchl5«lmübl", Papiers. »00 s». »8» — 80« —
„Vteyrerm/' Papiers, u, « . » . 88» — 88b —
lr tsa l l« K°dlen».<<»ef, 70 N. 4«—490 —
Wafsenf.'«.,0eft.tn Wien,100fl, « 0 - - 88« —
Vagaon'Ueihanft., «llz,, in Pest,

400 «sr ,040 10«^
»Zr. V«u,tlelllch«f< 10« f l . . . ,54 - 15ü —
««««!>««« Zltatl<lcrltN"G«s. «?> - «>5 —

D'vift».

»uize sichten.

»mfterbam »00 0b»00!»5
Peutlche VUltze ,,«<?,l,«4!>
London ,4»,n«««
Par» « »» « «
Kl. Ptttl<bur« — — ^ »>

D»l»t»».

Ducalen l , 4, l» 4S
lo^ranc'-VtÜlle 198, „ 8 4
Dnltfch« Neich«b»»lnoten . . „ 8 «7,11» 45
ItalienIIche Vanlnoten . . . 90,0 »0 40
«ubel^loten. . . , ,« , .>» !^v , .

— - ^ . -and. •W"ec3o.»leat-C»«»©:h.*,ft

Privat-Depot* (Hase-Deposits)

VtrzlHiii TM br-EtiltiH !• («iti-Urmt- Hl Mt I n M i

" lit



Laibacher Zeitung Nr. 209. 17l4 13. September 1900.

(3448) 3 - 1 Št. 3716 ex 1900.

Razglas.
Vsl onl hlinl poseatnlkl LJnb-

ljanakl, kl a« niio vloilll pri o. kr.
davönl admlnlatraoljl v LJablJanl
avojlh hlinih aplaov In najemnlnaklh
napovedeb sa davöno dobo 1901/1902,
•e z ozirom na tunradno, v uradnem
liatu k „Lalbaoher Zeitung" s dne
25. Julija, 3. ter 18. avguata 1900
prioboeno razglaallo z dne 16. Julija
1900, it. 2984, opomlnjajo, da to

t e k o m o i e m d n l j
•tore, ker bl Jin aloer zadele posle-
dloe § 29. doloölla za podak hlinlm
laatnikom o zvriltvl In vloiltvl na-
povedeb hlinih doneikov, z dne
26. Junlja 1820. leta.

G. kr. davčna administracija v Ljubljani
dne 10. septemhra 1900.

Nr. 3716 ex 1900.

Kundmachung.
Jene Hausbesitzer i n der Stadt

Laibach und in den Vororten, welche
der im Umtsblatte zur „Laibacher
Zeitung" vom 25. J u l i und 3. und
18. August 190« veröffentlichten hier»
ämtlichen Aufforderung vom 1«. J u l i
1900. Sir. 29»4, bisher noch nicht
entsprochen haben, werden erinnert,
die vorschriftsmäßig verfassten I ins«
ertrags'Velenntnisse sammt den Haus»
beschreibungen für die Veranlagung^«
Periode 1901/19«2
n u n m e h r b i n n e n 8 T a g e n
bei der t.«. Steuer«Administration i n
Laibach zu überreichen, widrigens sie
sich die Kolgen der Neftimmung des
§ 29 der Nelehrnng für Hauseigen«
lhiimer zur Verfassung und Neberrei«
chung der Hinsertrags.Uelenntnisse vom
2S. J u n i 1820 selbst zuzuschreiben
haben werden.

s . l . Steuer-Administration Laibach
am 10. September 1900.

(3869) 3—3 g. 744 «.Sch.R.

Eoncurs-Ausschreibung.
An der vierclafsigen Franz Iofef-Volls«

schule in Tschernembl tommt eine Lehrstelle mit
den gesetzlichen Vezügen zur definitiven, eventuell
provisorischen Nesehung, und sind die Gesuche

b i s 20. S e p t e m b e r l. I .
beim k. l. Nezirlsschulrath« in Ischernembl ein«
zubringen.

K. l. Vezirlsschulrath tschernembl am 29sten
«uzust 1900.

^3422) 2 - 1 Präs. 2140
4/00.

GerichtsdienersteUe
beim l. k. Bezirksgerichte i n gir tn ih, eventuell
bei einem anderen Gerichte.

Gesuche
bis 18. October 1 9 0 0

beim l. l. Landesgerichts »Präsidium in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 8. September 1900.

(3421) 3 - 1 g. 853 V. Sch. N.
Lehrstelle.

Die Lehrstelle an der einclassigen Volks»
schule mit ganztägigem Unterrichte in Dobrava
bei Asp mit den gesehmäßigen Bezügen und
Naturalwohnung ist definitiv zu besitzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Dienstwege

b i s Ende S e p t e m b e r 1 9 0 0
hieramts einzubringen.

lt. l. Vezirlsschulrath Radmannsdorf am
6. September 1900.

(3438) 3 - 1 g . 1163 V. Sch. « .
Lehrstelle.

« n der dreiclassigen Volksschule in Nessel,
thal wird eine Lehrstelle mit den sustemifierten
Bezügen und Benützung einer Naturalwohnung
in» Schulhause zur definitiven, eventuell provi«
sorische« Besetzung au«geschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s 4. O c t o b e r 1 9 0 0

im vorgeschriebenen Wege hierorts einzubringen
». k. Vezirlöschulrath Gottschee am Uten

September 1900.

(3299) 3—3 St. 723/m. I. a.
Pričetek tečaja.

Prvl meatnl slovenikl otroikl
vrteo v Komenskega nlloah in drngl
meitnl «lovenakl otroiki vrteo v
Oerkvenlh ulloah ae lctos otvorita

v s r e d o , dne 19. s e p t e m b r a
s sv. maäo, ktera bode za I. otroSki vrtec
v farni cerkvi pri sv. Petru, za II. otrošlci
vrtec v farni cerkvi v Trnovem ob pol
osmih zjutraj.

Vpisavali se bodo otroci v ponedeljek,
dne 17., in v torek, dne 18. septembra t. 1.,
od devetih do dvanajstih dopoldne in od
treh do petih popoldne, za vsaki otroäki
vrtec v dotičnih äolskih prostorih, in sicer
v Komenskega ulicah St. 12 (I. nadstropje)
in v Cerkvenih ulicah St. 21.

C.kr. meatnl loUkl avet v I^abljani
din« 30. av(ut(la V900.

Intendanz des l. u. l. 3. Corps. ( 5 ^ ^ ^

Nr. 6390 von 1900.

Aviso.
Das l. u. l. Militär»Aer«r tauft nach kaufmännischer Usance nachstehende Mengen von Körnerfrüchten magazinsmäßiger Quani«",

von dem im Usancenhefle angegebenen Minimalqualitätsgewichte und Reinheitsgrade. ^ .

eingekauft weiden A b f t e l l u n g s » T e r m i n

N b s t i m m u n g S o r t Weizen Roggen Hafer Weizen Doggen Hafer « n m e r l u n «
und zwar bis Mitte '

Metercentner Metercentner

October 1900 — 800 1500
November 1900 — 800 1b00
December 1900 — 800 1b00

ab Militär- Jänner 1901 - 800 I5W

April 190l — 800 1500
Mai 1901 — 700 1500

Sep! ember 1900 200 2400 —
Weizen u. Roggen October 1V00 3(>0 24"0 — , ,,.. ist

ab Frucht, und November 1900 400 2400 — Die Scpt.'"!""»
Melil-Dtpot in December 1900 500 2400 - wmn mih'.'ch «'""

Militiir.Verpfleg«. März 1901 80" 2500 - nngung emz»»
magazin Marburg Apri l 1901 660 2400 —

Mai 1901 - 2400 —

October 1900 — — 1000
Novembers 1900 — — 1000
December 1900 — — 1000

«<««.n,«r. °b«M,«r., _ _ ,7« » ^ .9M - " >««

Apnl 1901 — — 1<>00
Mai 1901 — — 700

! October 1900 — — 1000
November 1900 — — 1000

ab Mil i tär. December 1900 — — 1000
Villach Verpslegs-Filial» - - 7300 U n « 1901 « - 10N

magazin März 1901 — — 1000
April 1901 - - 1000
Mai 1901 — — 3lX)

' ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' Nou,mler 1900 — — 1^00
«^,..^^. °b Mil itär. December 1900 - - 1?00
^ " " " " Verpflegsmagazin " " ^ Jänner 1901 _ _ 1900

" " " " Februar 1901 — __ 900 ^ ^ ^ ^ - ^

November 1901 _ — 300
» r i e p dto. — — 800 Jänner 1901 — — 250 «.,

! l ! Februar 1901 - ! - 250 ^ ^ ^ l l . m g "«!«

November 1900 — — 1000 »«« kann für ̂  .
« » « ^ ° ° M December 1900 - - 1000 ' " ' . <nala, """
" b r z bto. ^ _ 8800 ^ ^ ^ ^ ^ __ 1000 Oörz und Po"' ^

^ ^ j Februar 1901 _ __ ^ 800 ^ ^ h n M r b " «

! l ^ October 1900 — __ 300 Laibach t l l ^ " '
«^,« . . „ , « m November 1900 — — 3 0
?" la dto. - - 1300 December 1900 - - 400

Jänner 1901 — — 300 ^

1 . Nertaufsanträge f ind, i n Vr iefform ausgefertigt, mi t einer 1 l l Gtempelmarle verfehen, versiegelt und am Couverl «l»'
bezeichnet,

b i s 1 8 . S e p t e m b e r 1 9 0 0 . 1 0 U h r v o r m i t t a g « . ^ s t
bei der l . u. l . Intendanz des 3. Corps i n Graz zu überreichen, beziehungsweise bis zum obigen Zeitpunkte dahin einzusenden. ^ !>"

2. t s können auch kleinere Part ien Getreide bis zu 100 Metercentner herab offeriert werden, ansonsten ist sich genau «>' ,,
angegebenen Bedingungen zu halten. . l g a A , z"

3. Die Heeresverwaltung behält sich ausdrücklich da« « e c h t vor. die einzelnen ssruchtanbote nach eigenem Ermessen en«""" zyt»'
n u r t h e i l w e i s e a n z u n e h m e n , demnach dem einzelnen Nnborfteller die von ihm offerierte Lieferung entweder ganz oder nur z
übertragen oder auch das Anbot ganz abzulehnen. Hi<

4. H i e P r e i s a n b o t e sind per Metercentner zu stellen. .. ^ M " ^
I n den Offertpreisen sind stets die verschiedenen ortsüblichen Abgaben, wie Nerzehrungssteuer, Abmaßgebilr :c. a t t nm

kraft inbegriffen verstanden. .he»'
Sollte ausnahmsweise das Gegentheil gemeint fein. fo muss dies ausdrücklich i m Offerte angegeben fein. , ^ « t a^<z 0»^
b. Das Getreide muss letzter Fechsung sein und ist d i e P r o v e n i e n z d e r a n g e b o t e n e n F r u c h t i m Offerte u n b e o « ^ „>»
Früchte ausländischer Provenienz bleiben vom Einkaufe ausgeschlossen. Hiebei wird bemerkt, dass der b o s n i s c h e H a » ^

lündisch anzusehen ist. ,,. ̂ heü
6. F ü r Weizen und Roggen besserer als magazinsmähiger Qual i tä t w i r d eine P r e i » b o n i f i c a t i o n n i c h t z u a e f t a " " l „hen ""
7. H i e V e r l e i h u n g ärarischer Hacke kann. soweit der Vorrath reicht, n u r gegen E n t r i c h t u n g der « e l h g e v u r M l , .^z
Bei Verleihung auf nur lurze Zeit ist die Leihgebür für mindestens zwei Tage zu entrichten. , , a U ^ »» ^
8 Wird für die Abstellung die V e g ü n f t i g u n g de» V l i l i t ä r - t a r l s e » in Anspruch genommen, was i m V s s " l e M

a n z u g e b e n i s t , so kann die Anwendung desselben erst nachträglich im Wege der Rückvergütung seitens der Eisenbahnoerwail"
Offerent das Erforderliche einzuleiten hat, erfolgen. ^ gzlü^

Hiebei wirb auf die Speciallarife der l. l. priv. Südbahn und der k. l . österreichischen Staatsbahnen aufmerksam ge""Ach,n ^ ^
9. H i e bahna'mtl iche N b w a g e ist au«geschlossen und hat diese Manipulation in den betreffenden mil i lär-äral ' i^ hec

(Depots) stattzufinden. die s < i "
10. Die V e z a h l u n g für die noch in diesem Jahre abgestellten Fruchtquantitäten erfolgt im Monate Jänner 1901; "

übrigen Lieferraten erfolgt prompt nach deren Uebernahme. M e - . O<^
An diesem Zahlungsmodus wird auch bann festgehalten, wenn dem Verkäufer eine frühere Abstellung gestattet w e r l » « " ^ he«
11. Die Verläufer werden nach Ermessen der Corps«Intendanz eventuel l zur Leistung einer G e l d c a u t i o n v°? ^gen- ^ B ^

der offerierten Frucht verpflichtet; diese Caution hat der Verkäufer über Aufforderung gleichzeitig mit dem Schlussbriese be'z"" » Gljl
P r o d u c e n t e n , Gemeinden, d a n n Landwirtschaft l iche V e r e i n e sind hinsichtlich der Leistung, welche sie mit e ^ ,

zu bewirken imstande sind, vom llautionserlage unter allen Umständen b e f r e i t . . ,^ beib^'H ^
Die Producenten müssen jedrch mit den Verlaufsanträgen Zeugnisse der betreffenden Landwirtschaftlichen Corporatwnr <,̂ cle b<"

welchen bestätigt sein muss. dass sie wirtlich Producenten sind und das« die ganze von ihnen offerierte Fruchtmenge von '».>"" ^ soA ^ "
12. Die der Corps.Intendanz hinsichtlich der Solidität und Leistung«fähigleit nicht bekannten Offerenten haben d a ' u ^ ^ z ^ "

ein von der competent«« Vehörde ausgefertigtes L e l f t u n g M h i g l e l t b z e u g n l » v o r d e « N e r h a n d l u n g ü t a g e amtlich an o«e ^ ^
«ingefendet werde. ' " " . kie s i " h ' « >

13. Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die Annahme ihres Offertes auf " ^seye« ^ °>
im ß 862 de« a. b. O. ».. dann in den Artikeln 318 und 319 des österreichischen, bezw. ßg 314 und U15 des ungarischen H a " ^ ^ j n g l
Erklärung der Annahme eines Versprechen« oder Anbotes festgesetzten Fristen. Bei Offerten, welche ein Impeano enthalten ^ " " ^ r f» Agt"
Heeresverwaltung ausdrücklich eine I m p e g n o f r l s t v o n « i n v e f t e n » zehn T a g e n , d. i . b i s einschließlich 27. GePtew ^ , n S " .

Ein trotzdem etwa bedungenes kürzeres Impegno könnte nur ausnahmsweise bei ganz a b n o r m g ü n s t i g e " ...felt'^
Verücksichrigung gezogen werden. , .gl oUs»<Mi, l,

14. Für den Abschluss und die Abwickelung dieses Kaufgeschäftes sind die in diesem Aviso fow« in dem « < « " « ? " zM. ,. x
Nsaneenhefte für die außerhalb der Vörse zu effectuierenden Käufe von Militär.Verpfleg«.Artikeln nach kaufmännischer M » ' ^ vt»
16. August 1900 enthaltenen Nedingungen maßgebend. Dieses Usancenheft erliegt zu jedermann« Einficht bei der 3 " " l«il«"chl
8. Corps in Graz. ^ «».««'«^""vgl'"

Solche Ufancenheste «nnen weiters bei jedem M l i t K r . V e r v f l e g s . V l a g a z i n . bel den landwirtschaft l ichen t « " " « S l l «
Vezir lTbehKrben Veö Intenbanzbers ich«» in den gewöhnlichen «mtsstunden v o n j e d e r « « « « eingesehen und auch »"
hell« p « Druckbogen bci den V«rpslegs>Magazinen bez»z<n werden.



^ K r I e i t u n g Nr. 209. 1715 13. September 1900.
' >>> sei,?em A« 2,ualitätsqewichtsbestimmung erfolgt mittelst des Füllapparates der Militär.VerpflegS.Magazine, jedoch steht es dem Offerenten

^chzh.5,̂  "iferte zu bedingen, dass im Falle von Streitigkeiten bezüglich des Qualitätsgewichtes der eingelieferten Körnerfrüchte die Qualiläts»
l«iU^^N'ung nicht mittelst des Füllapparates der Militär» Verpflegs-Magazine, sondern mittelst des Normal'Mess.Npparates der Frucht»
^bell,«^ '" ^'kn vorzunehmen ist, wobei er jedoch verpflichtet ist, Körnerfrüchte von dem in der Ergänzung zum Punlte 1. des Usancen-

' ^ " s festgesetzten Minimal. Oualitäts'Gewichte zu liefern,
îalez k?» ^ ""^ Vrdingung nicht ausdrücklich in< Offerle angegeben fein, fo findet die Qualitäts-Gewichtsbestimmung mittels des Füll-

16 ^^'^r-^erPssrns-Mllgazille statt.
M l l ^ . "tder Afferent mns<» i n feinem Nerlaufsantrage ausdrücklich e r l l ä r e n , das Kaufgeschäft nach den i n diesem
bliebe« "<"ncenhefte dtto. Vraz am l « . August I»«tt enthaltenen, ihm im vollen Umfange bekannten Nedingnngen

"«»Nen " " ^ abzuwickeln ferner, dass er sich verpflichtet, der eventuellen Uussorderung zum Cautionserlage nach.

Volten i n ^ ^ ^ ' welche von den Nestimmungen dieses Nviso und des Nsancenheftes wesentlich abweichende Nedingungen
' '"wle nachträglich oder i n telegraphischer F o r m einlangende Nerlaufsantrage werden nicht berücksichtigt.

G r a z . am 16. August 1900.

^ Intendanz des k. u. k. 3. Oorps.
-/ a-̂  — —

H . Präf. 232

3 °̂7m5"'̂ "sehilfen 6M
?^°n tz.^"l.ebm. der deutschen und der
">Ier 2 ^ m Wurt uud Schrift mächtig.

^ > I d ? ^ r Handschriit. finden gegen
^ ' ' i w g " ^ w e i Kronen sofort Hiergerichts

^1^her?w'"'b'll geschriebenen Gesuchen
^ . '̂  Ne? t,3"""dung nachzuweisen,
^ r lgF iulsgencht Sittich am 7. Sep.

^ ^ - ^ _ _ _

« < » a « c h ' l " " e r b l . Fachschulen in
^ ? " s N " e ,ür Holzbearbeitung.

" ^huljahi «pitzenarbeiten)

^ s h e N H September
^ e i n t ^ ^ t e eröffuct werden.
^ ? ' n N e X . ^ ü l e r und Schülerinnen

«°eni»l.i ""«l"tung ihrer Eltern oder deren

'"'8l ode" ' ^ °der von 3 bis b Uhr

^ 7 ? ° " inuVl ^" ^ " ^fertigten Di-
^«Fb>em 3lÄ° '?"^eug"isse der Voll«.

»a« e n d e t e

, ^lttinn«7b/,"^s »«gehörenden Schuler

«̂ 3 ̂ " f t A . ? ° " " a g vormittags statt,
k ''"rntanlen"" l°"" °«ch von welb-

^ °m ? ^ ^ " ^ '"«den.
^ ^ <' September 1900.

^ ^ ~ ^ H ^ ^ H i r e c t i o n .

^^"ditl^ulanfang.

, ? ^ Mdrrköl. ° "lchr a te izoalinae

'"H °der an!^ ^"'" ^ ' ^ p -

' ^ ? " N b ^ ' ^ e m l b e r

v s Men und be. / ' ^ " ' s p r i i f u n g
K > < Rechne,."«'°°enischen Sprach?

! " ^ l G < ""Niitta?" Donnerstag, den
X ? ' ^ "'"ben ^ ^ 7 ' « Uhr. Nach
> ^ ^ ° " »>,, «lz",?en die Namen der

"leiert, die'"N??<^"c»i«nsl"' ftann ihre Docu-

<M3^ ̂ ^ « ^

^t^ ^ > V " ^ V zV"Uses am

haben sich ebenfalls am 14. September im
Musilsaal zwifchen 8 und 10 Uhr vormittags
zu melden und ihre letzten Schulnachrichten
vorzulegen. Sie haben vor anderen Aufnahms«
Werbern nur dann den Vorzug, wenn ihre An«
meldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
t. l. Uebungsschule Montag, den 17. September,
um 8 Uhr früh.

Das hcil. Geistamt wirb nach Schluss der
Nufnahmspriifungen abgehalten.

Laibach am 2. September 1900.
Die D i r e c t i o n .

(3302) 3 - 3
Schulanfang.

I n die l . l Lehrer innen-Vi ldunge«
anstalt ober in den l t u r s f ü r « i n d e r g ä r t .
n e r i n n e n neu eintretende Zöglinge und solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 14, Srp»
tember schriftlich oder am 15. September zwi«
schen 8 u n d 10 Uhr v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt lim Musilsaale) zu melden und
die Aufnahmsbewerberinnen in den I. Jahrgang
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

») de« Tauf« oder Geburtsschein,
l>) das zuletzt erworbene Schulzeugnis,
e) das von einem Amtsärzte ausgestellte Zeug»

nis über die Physische Tüchtigkeit, und
6) den Taufschein vorzulegen.

Der Curs für Kindergärtnerinnen wirb
nur dann eröffnet, wenn sich 10 Kandidatinnen
dazu melden.

Die fchri f t l iche « u f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutschen, der flovenijchen Sprache und
aus dem Rechnen findet Montag, den 17ten
September, von 8 bis 12 Uhr vormittags statt;
die mündliche beginnt Dienstag, den 18. Sep.
tcmber, vormittags um 8 Uhr. Nach dem Schlüsse
derselben werden die Namen der Aufgenommenen
im Vorhause asfigiert. Die Nichlaufgenommenen
haben sodann ihre Documente in der Directions«
lanzlei abzuholen.

W i e b e r e i n t r e t e n d e Iöglmge. dle ftch
leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben sich
Mittwoch, den 19. September, von 10 biö 12 Uhr
zu melden und ihre letzten Zeugnisse vorzulegen.

Die Wiedl'rl)olungspriisungcn an der l. l.
üehrcrinneN'Nildlingsanstalt weiden am 15. Sep<
tembcr nachmittags von 2 Uhr an abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der «lnsnahmspriisungen.

Jene Schülerinnen, welche in die erste
C l a s s e der Nebungoschule einzutreten
wünschen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter unter Vorweisung des

> Tauf. oder Geburtsscheines und des I m p f «
zeugnisses am 14. September zwischen 8 und
10 Uhr im Lehrzimmer der I. Uebungöschulclasse
zur Aufnahme zu melden.

Da nur eine beschränkte «lnzahl auf.
genommen werden lann, werden die Namen der
Aufgenommenen am 14. September, nachmittags
um 4 Uhr. im «orhause affigiert. Die Nlchtauf.
genommenen haben sich fodann zur Aufnahme
in eine andere «oltsschule zu melden.

Jene Schülerinnen, welche schon i m
V o r j a h r e die Uebungsschule besuchten,
haben sich ebenfalls am 14, September ,m Lehr.
zimmer der I. Uebungsschulclasse zwischen 8 und
10 Uhr vormittags zu melden und ,hre letzten
Schuluachrichten vorzulegen. Sie haben vor
anderen Aufncihmswerberinnen nur dann den
Vorzug, wenn ihre Anmeldung rechtze,t,g gescheht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l, l. Uebungsschule Montag, den 17. Sep.
lcmber. um 8 Uhr früh.

Die Einschreibung der Kinder in den
Kindergarten findet am 14. September von 8
bis 10 Uhr im lt'inoergarten.Spielz'mmer statt.
Dabei ist durch den Taus« ober Geburtsschem
nachzuweisen, das« das Kind das dntte Lebens-
jähr überschritten, das sechste aber noch mcht
erreicht hat. Drr Kindergartcnunterncht beginnt
ebenfalls am 17. September um 9 Uhr fruy.

Das heil. Oeislamt findet nach Schluss der
Aufnllhmsprllfungen statt.

Laibach am 2. September 1900.

Die

(3426) 8 - 1 Nr'- ".33b/V.
Lieferungs-Ausschreibung.

Zur Slcherstellung des Vcdarfes an Matcnallen
ß r das l . u . l . See-Arsenal 5" P ° ° l"/ d "
Jahr 1901 wird, u. zw. für das Los V Mvenö!)
am b. December und für die üwgen nach-
verzeichneten Lose am 1». 0ct°ber 1900 zedesma
um 4 Uhr nachmittags, eine Offertoerhandluns'
Über versiegelt eingelangte Anbote be,m l, «nd l

Eee-Assenale'ltommando abgehalten werden.

! 1.) Die zu liefernden Materialien sind in
folgende Lose und einige derselben in Gruppen
eingetheilt:
Los l l . Flaggen,

» IV. Lederwaren,
V. Olivenöl,

VI. Leinöl.
» VIII. Oraue Waschseife. Unschlittterzen

und Stearinkerzen,
» XI. Pinsel.
. XIV. Rosettenlupfer. Barren, Draht,

Bleche und Nägel aus Kupfer,
» XV. a Kupferröhren,

XV. b Muntzmetallröhren,
XIV. Barren, Scheuerbleche. Befchlag.

olcchc und Neschlagniigel aus Muntz»
metall,

» XVIII, Messing in Barren, Stangen und
Blechen, Messingdraht.

» XXIV. Dünne Tausorten wwie sonstige
derlei Erzeugnisse aus Hanf,

» XXV. Trossen« und labelartig geschlagene
Tausolten,

» XXVI. Spagate aus ungelheertem Hanf,
. XXVII. Kotzen (Declen),
» XXX. Flexible Stahldrahttaue u. Patent«

Stahldrahttaue.
2.) Jedem Offerenten stehl es frei, das

Anbot auf nur ein Los, oder mittels getrennter
Anbote auf mehrere Lose oder auch auf ein»
zelne Gruppen zu stellen.

3.) Die näheren speciellen und allgemeinen
Contract'Bedingnissc sowie die Verzeichnisse der
zu liefernden Gegenstände und die Offert>For.
mularien können bei der Kanzlei»Direction der
Marine.Section des l. und l. Reichs'Kriegs»
Ministeriums in Wien, beim k. und l. See.
Nrsenals'Commando in Pola und dem See»
bezirls'Commando in Trieft, bei den Handels,
und Gewerbelammern in Wien, Budapest, Prag,
Pilsen, Brunn, Graz. Laibach, Klagensurt. Trieft.
Zara, Agram, Fiume, Debreczin, Klausenburg,
«ronftadt, Fiinflirchen, Szegcdin und Pressburg,
dann bei dem Stadtmagistrate in Villach; bezüglich
des Olivenöls auch bei den Stadtmagistraten,
beziehungsweise Gemeindeämtern in Pola, Capo
d'Istria, Pirano, Parenzo, Rovigno, Svalalo,
Äagusa, Cattaro und Castclnuovo eingesehen
und empfangen werden.

Mündliche Auskünfte werden bei den oben
erwähnten l. und l. Marinebehörden ertheilt.

Vom l. und l . Sec'Arsenals Kommando.
Pola, im September 1900.

(3298) 3—3

Pričetek šole na niestnih
ljudskih šolah.

Na mestnih ljudskih Solah v Ljubljani,
in sicer:

Na I. in II. meatni deSki petrazrednici,
na mestni nemäki deäki petrazrednici. na
mestni dekliäki osemrazrednici, na vnanjih
dekliäkih Solah pri ss. uräulinkah, na meBtni
nemäki dekliäki äestrazrednici in na mestni
dvorazrednici na Bariu zaCne se šolsko
leto 1900/1901

v torek, dne 18. s e p t e m b r a 1.1.,
s klicanjem sv. Duha.

Za vpisavanje bivSih in sprejemanje
novih učencev in ucenk je doloöen

17. S e p t e m b e r t. I.
Vpisavalo in sprejemalo se bode: za

I. mestno deSko petrazrednico v šolskem
poslopju v Komenskega ulicah; za H. mestno
deäko petrazrednico v äolskem poslopju na
Gojzovi cesti; za mestno deäko nemško pet-
razrednico v äolskem poslopju na Erjavčevi
cesti; za vnanje dekliSke äole pri ss. ur-
äulinkah v uräulinskem samostanu; za
mestno nemsko dekliäko Sestrazrednico v
šolskem poslopju na Krjavčevi cesti, in za
mestno dvorazrednico na Barju v solskem
poslopju na Karolinski zemlji.

Otroci, ki ne stauujejo v Ljubljani,
smejo se sprejemati v mestne äole le z do-
voljenjem c. kr. mestnega äolskega sveta.

C. kr. meBtni šobki svet ljubljaneki
dne 30. avgusta 1900.

Schulausang an dcn städtischen
Volksschulen.

An den städtischen Volksschulen Laibach«,
und zwar:

An der 1. und II. sünsclassigen Knaben.
Volksschule, an be^ städtischen deutschen fünf
l̂assigln ttnabcu VollSschule, an der städtischen

ichtclassigen MädcheN'Vollöschule, an den äußeren
Privatschulen bei d^n Ursulinen, an der stilbli«
jchen deutschen sechsclasfigen VtädcheN'BollKjchult

und an der städtischen zweiclassigen Volksschule
am Karolinengrunde beginnt das Schuljahr
1900/1901
D i e n s t a ' g , den 18. S e p t e m b e r d. I . ,
mit dem heil. Geistamte.

Die Einschreibung bisheriger und die Aus«
nähme neuer Schüler und Schülerinnen findet

am 17. September l. I .

statt und erfolgt: flir die I. städtische fünfclassige
Knabrn-Vollsschule im Schulgebäude komiln-
ske^ll ulice; für die II. städtische fünfclafsige
Knaben»Vollsfchule im Schulgebäude l ^ x o v »
c«8t»; für die städtische filnfclassige deutsche
Knaben-Volksschule im Schulgebäude?!^»vöevll
oe8l«l! für die äußeren Privat < Mädchenschulen
bei den Ursulinen im Uyulincntloster; für die
städtische deutsche sechsclassige MädcheN'Volls-
schule im Schulgebäude Li^kvsvv», c««lA und
für die städtische zweiclassige Volksschule am
Karolinengrunde im dortigen Schulgebäube.

Nicht in Laibach wohnhafte Kinder dürfen
nur mit Bewilligung des l. l. Slabtschulraihes
in die städtischen Schulen aufgenommen werden.

K. l . Stlldtschullllth Laibach

am 30. August 1900.

(3396) C. 230/00

Oklic.
Zoper Jureta Rus iz Pri most eka,

odnosno njegove neznane dediöe in
pravne nanlednike, kojh bivaliööe je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Metliki po Katarini Jelenič
iz Gor. Lokvice St. 36 tožba zaradi
izdanja izbrisne listine glede 280 K.
Na podstavi tožbe se določi narok za
ustoo razpravo

na dan 17. s e p t e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in »troäke,
dokler se ne oglasijo pri sodniji alt
ne lmenujejo pooblaäöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 4. septembra 1900.

(3410) Cw. 227/00

1.

Oklic.
Zoper Melhiorja Oblaka, posesl-

nika v Podgori 6t. 26 nad Ljubljano,
katerega sedanje bivalisöe je neznano,
se je podala pri c. kr. deželni sodniji
v Ljubljani po «Ljudski pcwojilnici,
regislrovani zadrugi z neomejeno za-
vezo v Ljubljani» tožba zaradi 600 K
s pr. Na podstavi tožbe se je izdal
menicnoplaöilni nalog z dne 6. sep-
tembra 1900, Cw. 227/00/1.

V obrambo pravic toženega Mel-
hiorja Oblaka se postavlja za skrb-
nika gospod Janez Oblak, posentnik
v Podgori. Ta skrbnik bo zastopal
toženega v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblasčenca.

C. kr. deZelna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 6. septembra 1900.

Tuch-Reste
veröen za halben preise« verfemst bei

Inch- and Jfamfactnrvaren-SescUft
(3362) 4-2 

j^ibach, Spitalgasse )(r. 5. 
M
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Monatzimraer
mit ganzer guter Verpflegung für einen oder
zwei stabile, solide Herren wird für den
1. October gesucht. (3436) 3—1

Gefällige Anträge unter <Ä. Q.» poit-
lagernd Laibaoh erbeten.

Ein trockenes

Magazin
wird sofort aufgenommen.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung erbeten. (3437) 2—1

In der Deutsohen Gasse Nr. 9,
I. Btook, werden (3246) 6—5

Studenten
in gute Kost und Verpflegung aufgenommen.

Ein der deutschen und slovenischen
Sprache mächtiges

Fräulein
mit schöner Handschrift, im Rechnen und
in der einfachen Buchhaltung bewandert,
suoht Stolle in einem Handelsgeschäfte
oder in einer Kanzlei. (3403) 3—2

Briefe unter Chiffre «E. O.» post-
lagernd Laibaoh erbeten.

1 1 5 ömer-Quelle
g= I 1 • feinster Alpemäuerllng,
«4 M B wm bewährt bei allen Katarrhen,
* * ^ ™ w namentlloh der Kinder,

bei Verdauungsstörungen,
Blasen- und Nierenleiden. Verkaufs-
ste l len: Kham & Murnik, P. Lassnik und
M. E. Supan in Laibach. (311) 43-24

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. folg.
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, KJH2SJi& ,H.
(1879) 34

Pferde-Verkauf.
Auf dem Büte Grossdorf bei Gurkfeld

werden wegen Auflassung der Pferdezucht
billig verkauft:

Eine S t u t « mit diesjährigem Fohlen,
Uoldfuchs, 170 cm hoch, 200 cm Gürtel-

mass, 5 Jahre alt ;
e in« S t u t e , Goldfuchs, 63 cm hoch,
88 cm Görtelmasa, 4 Jahre alt, sehr

schöne Fignr, und
ein Wallach, dunkelbraun, 67 cm hoch,

a »/, Jahre alt. (3264) b—3

Echter Kraincr
Schwarzbeer - jjrantvein

und Waoholder ist zu haben bei

J. Eunovar in Billichgraz
In größeren sowie in kleineren Mengen

Wird an unbekannte Abnehmer per Nach-
nahme effectuiert. (3120) 10—5

Gutes Geschäft!
Jeder Händler kann bei unseren aus

alten Militärtuchstilcken erzeugten Kleidern
bedeutenden Gewinn erzielen. (3087) 80-10

Auch empfehlen wir unsere alten, her-
gerichteten Militär - Kotzen und Schuhe,
complete Tramway-Geschirre, Riemenzeuge,
neue Kautschuk-Kapuzen etc. etc.

Preiacourant auf Verlangen.

L. Pressburger & Sohn
Wien XX/1 und Waltzen,

Zwei Knaben
aus besseren Häusern werden bei einer streng
sittlich und religiösen Familie in Wohnung
und Pflege aufgenommen. (3260) 5—6

Adresse: J. Komatar, Wlenerstra i ie
Nr. 23, Parterre link«, zwe i te Thür.

¥Hifflst«r
staatlich geprüfte Clavierlehrerin

vohnt petersöamm ffr. 39.
Bpreohitunden von 10 bi« 12 Uhr
vormittags und von 1 bis 3 Uhr naoh-

mlttaars. (H324) 7—ö

jYiarie Sever
Clavierlehrerin ww*-*

wohnhaft Jurcicplatz Nr. 3
ist täglich von 10 bis 12 Uhr vor-

mittagH zu Hause anzutreffen.

Zwei Studenten
werden in der Nähe des Gymnasiums und der
Oberrealschule in Kost und Wohnung auf-
genommen, event, wird auch Instruction er-
theilt. Anfragen unter < J . W.> an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (3336) 3—2

Kleine Capitalsanlage!
Grosser 6cwinn!

Interessenten zur Uebernahme der Fa-
brication von Be l s ings vorzügllohen
Sattelfalzzlegeln aus Cement und Sand
für noch freie Bezirke gesucht. Einrich-
tungen mit unerreichten, vielfach patentierten
Neuerungen sowie Licenzen durch den
Patentinhaber (3382) 3—2

Ludwig Nicol, München.

Diurnifit.
Beim k. k. Evidenzhaltungsgeometer in

Tschernembl gelangt mit 20. October 1. J.
die Stelle eines Diurnisten mit einem Tag-
lohne von K 2'— bis K 2'40 zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle müssen von
tadellosem Vorleben, gute Rechner sein und
eine gefällige Handschrift besitzen.

Gesuche, welche bis 10. October 1. J.
beim k. k. EvidenzhaltungBgeometer in
Tschernembl einzubringen sind, müssen
eigenhändig geschrieben und mit den Zeug-
nissen über die bisherige Thätigkeit belegt
sein. (8373) 3—2

Tschernembl am 10. September 1900.
Der k. k. Evidenzhaltungsgeometer:

Josef Verbi«.

Soeben beginnt zu erscheinen i

AliNA
\ ^ ^ B B # UND Die

«ft * CHINESEN

tmr.;. • * »*. i z •" •h.w.-lüHlfl
*HA«KAI DJNAVARRA 8 M « « *

/V*N0i3ifRs<5 MAX NOSSLS*

Vollständig In 20 Lioferg. a 48 Solton
Text, Uroas-Oktav. Mit zahlreichen S
B i l d e r t a f e l n nach Photographien, S2
Charakter. Federzeichnungen, sowie 3
Vielfarbigen Knnstbe l lagen nach f

* chinesischen Originalen. ^
pr»U jeder Lieferung 60 Pfennige.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. i Kleinmayr & Fed, Bamberg
Laibaoh, Congrossplats 2.

Kauft Schweizer Seide!
Verlangen Ble Muster ugserer Neuheiten in schwarz, weiß ode

von 60 kr. bis 9 fl. per Meter. «, \ßi
Specialität: Beldenatoffe ftlr Oeiel laohafti- , Braut-, ***w

Btrai ientol lette und für Blousen, Futter etc. ^ »us-
Wir verkaufen nach Oesterreich dtreot an Private und senden

gewählten Seidenstoffe soll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern (Schveiz
Seidenstoff-Export. (»V^

Stets vorräthig:

Neueste Auflage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

P r e i s e l e g . g e b . K C -
bei (3441)

lg. v. Kleinmayr & fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Kundmachung!
Jeder Husten | ^ L
Jede Heiserkeit j ISSF

Katarrü-Zerstörer
H. J. Rawitscher.

Diese vorzüglichen Husten-Caramellen
sind ä Paket 60 Heller nur in den Apo-
theken erhältlich. (3442) 10—1

-—.

Monatzimßiei
bequem und hübsch eingencMe^ 0{oOJ
seitig, ist Wolfgasse Nr. J» fc zu «J
reohts, dritte Thttr, •°Sl%f>)^
mieten. L-~-^^

JÄonatziininfl' <
neu möbliert, gassenseitig» ( # U
•ogleloh zu vermieten. - f i a, u

Adresse: LlngergaMe *
Spitalgasse, II. Stock, E. » 0 ° ^ ^ ^

Zu verpachten:

Hotel I. R a €
in einem klimatischen ^°!%, li[l
Lage in der Stadt, viel ^ ' oeh<( ti
wegen Kränklichkeit unter a" ß

n d r n in^
dinguissen zu verpachten. »a r

 ReV/eMj
10.000 fl. nöthig. Nur reelle p

(3372)j u
den berücksichtigt. T nelri0*

Anfragen an Herrn J<
Gör», Herrengaaae Vr-^-^y

Mädchen-Pensionats
Eraz, Neuthorgasse 47 (Janushof), II. Stock. ( 3 ^

öeBimde Lage, Nähe aller Sotoüen, französlsohe und englisobe 0°
Ciavier, Handarbeits-Unterrioht, gewissenhafte Beaufsioßtt

r̂tseib!'
Anfragen zu richten an Sophie Rotter oder Gabriele B o d e » * * 0 ^ ^ ^

Zw verkaufen: ,

Landtäfliches Gut in Oberkram
neun Kilometer Reichsstrasse von einer Bahnstatio^r^flKy
mit zwei Sägemühlen und Wasserkraft, bis 80 L ^ Ä t 1

erhöhbar, neu hergestelltem Schlosse und Wirtscn*11 *et. *
für ein industrielles Unternehmen besonders geelK ,^
billige Arbeitskräfte. t 1$ \

Directe Anfragen unter ,,«nt« Hauptpostai11 ^ j
restante.

Zwischenhändler ausgeschlossen. . /

Luser8 Touristenpfla*
I3a» anerkannt t>e»to »f***̂  eiß'

^eifon Hühiierangen, Schvvi«1

Hanpt-Dep««: ^ 0
L. Schwenks Apotheke, Wien-J»e;

.X Luser5 f^A
Zu haben in Laibaoh hei den Apothekern: »• $^V^

J. Mayr, a. Ploooll. — In Kralnburg: K. S a v n U ^ ^ ^ ^ W

Adriatisches Seebad Sistiana
l>ei Duino. ftc/

Traubencur! Klimatiscner ^ ^
Das ganze Jahr geöffnet-

(3312) Von Nahreaina in 15 Mlnnten per Bahn erre ich* j

Von Trieat eine Stunde per Dampf«»1. ((fO^

Hotelwagen an der Station. Pension von
Prospecte versendet Aĵ

»is^otox« Franz CJ«»«»^^ J
früher im Hotel «Erzherzog Karl» und «Munsch» l n ^ , ^ ^

D r u c k u n d V « l l « » v v n I q ^ v . K l « i n m a v r H i ^ « d . N a m n e v q .


